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Wer die Entwicklungen der letzten
Jahre so beobachtet hat, der
konnte eins ganze deutlich spüren:
die Menschen begegnen sich mit
einem wachsenden Maß an Miss-
trauen. Das fängt in der Politik an,
in der – sehr oft ohne tiefer in
eine Materie zu schauen – von 
Populisten regelrecht Propaganda
damit gemacht wird, gewachsene
Werte in Frage zu stellen und erst
mal vieles zu verneinen. Das ist in
vielen Kommentaren in sozialen
Netzwerken zu spüren, wo es
scheinbar viel leichter ist einen
Schmähkommentar loszuwerden,
als Dinge einfach mal stehen zu
lassen oder gar als mal etwas gut
finden zu können. 
Das wachsende Misstrauen gegen-
über allen Medien ist da auch
deutlich zu spüren, denn in vielen
Fällen wird einfach aus Misstrauen
gegenüber der veröffentlichten
Meinung der Standpunkt vertre-
ten, dass da etwas nicht stimme,

oder dass man etwas gerade so
nicht sagen dürfe. 
Das sind durchaus Zustände, die
etwas Sorge bereiten können, denn
wenn immer mehr Menschen den
Verdacht hegen, dass ihr Gegen-
über grundsätzlich Schlechtes im
Schilde führen würde, dann wird
damit ein ganz wichtiges Funda-
ment unserer Gesellschaft unter-
graben. Denn es geht einfach
nicht, wenn wir nicht vertrauen,
wenn wir anderen keinen Vor-
schuss mehr geben im Glauben,
dass es das in diesem Moment
Richtige ist, was der andere tut
oder gerne tun würde. 

Deshalb hat die Redaktion des
WOCHENBLATTs in diesem Jahr
das »Vertrauen« in den Mittelpunkt
gestellt – mit vielen Portraits von
Menschen, die gerade mit dem
Vertrauen gute Erfahrungen 
gemacht haben. Die so  – ohne
das Vertrauen anderer Menschen

in sie oder ihr Vertrauen in 
andere – nicht das bewirken 
können, so wie sie es tun.
Das fängt schon mit einem Glau-
ben an die Zukunft an, mit dem
Glauben an den Partner auf der
Bühne, mit dem Glauben an
einen Kreditnehmer oder dem an
christliche und gesellschaftliche
Werte und noch viel mehr. 
Diese Beilage zur Weihnacht 2018
und zum Jahreswechsel möchte
dabei Zeichen setzen im Werben
um Vertrauen. Kein blindes, aber
eins, das es doch wert ist, wie
diese vielen persönlichen Ansich-
ten zeigen. 

In diesem Sinne wünscht das 
WOCHENBLATT all seinen Leserin-
nen und Lesern in diesen Tagen
viele Momente, aus denen Ver-
trauen spürbar wird.

Oliver Fiedler
Chefredakteur des WOCHENBLATTs
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HBH-Klinikum Singen
Virchowstr. 10
78224 Singen

Tel. 07731/822680

Wir wünschen unseren Patientinnen
und Patienten ein frohes

Weihnachtsfest und einen guten Start in
ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Wir danken Ihnen für das uns
 entgegengebrachte Vertrauen

Schmerztherapie, ambulante
und stationäre Operationen

Dr. A. Bani und Kollegen

Praxis für Neurochirurgie

Weihnachtsgrüße aus dem Tierheim
»Je hilfloser ein Lebewesen ist, desto größer ist sein
Anspruch auf menschlichen Schutz« Mahatma Gandhi

Liebe Tierfreunde in Singen
und in den Hegaugemeinden,
ein herzliches »Vergelt’s Gott« allen, die mit Herz und Hand
unsere Tierschutzarbeit vor Ort unterstützen.
Um die verantwortliche Arbeit im Tierheim auch 
weiterhin leisten zu können, ist der Tierschutz-
verein auch künftig auf Spenden und 
Zuwendungen angewiesen. Für diese hilfreiche
Unterstützung unseren herzlichen Dank.
Danken möchten wir auch den Tierfreunden, die
uns das ganze Jahr über mit Futterspenden in den
aufgestellten Futterspendenboxen in vielen
Geschäften unterstützten.

Im Namen des Vorstands und des Tierheimteams
wünsche ich allen Tierfreunden frohe und gesegnete
Weihnachten und ein friedvolles neues Jahr.

Marion Czajor
Vorsitzende

Tierschutzverein Singen Hegau e.V. Bankverbindung:
Sparkasse Singen-Radolfzell
IBAN: DE50692500350003062965 | BIC: SOLADES1SNG
www.tierheim-singen.de

Honeck-Waldschütz 
Energie GmbH
Güterbahnhof 1, 78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 98 79 - 21
info@honeck-waldschuetz.de

Das gesamte Team der
Honeck-Waldschütz Energie GmbH
bedankt sich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und 
wünscht ein 
frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr!
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Vorverkauf: Tourist Information Singen 
Stadthalle oder Marktpassage − Telefon + 49 (0) 77 31 85 -262 / -504 
Mail: ticketing.stadthalle@singen.de − www.stadthalle-singen.de

-504 4

Die Geschenk-Idee:
Gutscheine für Shows,
Theater und Konzerte

Meinen verehrten Kunden,

Freunden und Bekannten

wünsche ich ein frohes

Weihnachtsfest und ein 

gutes neues Jahr 2019.

Singen, Oberdorfstr. 81
Tel. 0 77 31/2 27 67, Fax 14 79 31

Mobil-Tel. 0172/7 47 40 30
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Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr

JAUCH  Sanitätshäuser . Singen
Kreuzensteinstr. 12 (gegenüber Ärztehaus)

www.orthopaedie-jauch.de

JAUCH
  Orthopädie

Wir halten Sie 

in Bewegung!        
   

Das »Schmieröl« für alles, was zwischen uns passiert
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»Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser.«
Ein Sprichwort, das
Lenin zugeschrieben
wird. Und gut zu uns
nach Deutschland passt.
Wo Vertrauen endet,
beginnt Misstrauen.
Und wo Misstrauen 
regiert, ist Sicherheit
gefragt. Und wo Sicher-
heit verlangt wird, muss
alles in geordneten
Bahnen verlaufen. 
Es muss überprüft und
geregelt werden. 
Die Ordnung wird zum
Maßstab, der eingehal-
ten werden muss. 
Ordnung wird zum Kitt,
der die Gesellschaft 
zusammenhält. Sie ist
die Mauer, die nicht 

einstürzen darf, damit nicht das
Chaos über uns hereinbricht. 
Es soll sogar Präsidenten geben,
die gerne solche Mauern real
bauen wollen. 
Verstehen Sie mich recht: Ich
habe nichts gegen Ordnung.
Manchmal sogar eher etwas

mehr dafür, wenn ich meinen
Schreibtisch betrachte. 
Aber Ordnung kann auch sehr
enge Grenzen ziehen, so eng,
dass sie sich über alle mensch-
lichen Belange hinwegsetzt.
Menschen bleiben dann auf der
Strecke. Wer mit Behörden zu
tun hat, weiß das. Wir wissen
das alle. Jesus wusste das auch.
Darum hat er ständig mit den
ordnungsliebenden Schriftge-
lehrten Zoff gehabt. 
»Ist der Mensch für den Sabbat
da oder der Sabbat für den 
Menschen?«, hat er gefragt. 
Umso mehr erstaunt mich, dass
wir uns gerne als kleine Ord-
nungshüter gegenüber anderen
aufspielen – Tendenz steigend,
das ist mein Eindruck. Ich ärgere
mich zwar über Strafzettel, aber
wie oft würde ich manchmal
genau solche Strafzettel ver-
teilen, weil mich irgendetwas
aufregt oder mir nicht passt. 

Bis hierher habe ich mich nun
brav an den zweiten Teil des
Sprichwortes von Lenin gehalten:
»Kontrolle ist besser.« 

Wer Kontrolle über sich (und 
andere) hat, muss nicht so viel
Angst haben. Denn Kontrolle 
begründet Herrschaft und schafft
Ordnung und klare Strukturen.
Vor allem, wenn ich etwas zu
verlieren habe.

An Weihnachten hat einer
etwas verloren. Freiwillig. Er hat
die Kontrolle aufgegeben und
sich dieser Welt ausgesetzt. Und
schon beginnt die Unordnung.
Es ist kein Platz in der Herberge.
Ein Stall, das muss genügen.
Kein Bettchen. Eine Krippe zum
Schlafen. Statt einer Matratze
ein bisschen Stroh. Statt Familie
und Freunde eine Horde unge-
betener Gäste mit ihren Schafen.
Und schließlich hat einer Angst,
die Kontrolle zu verlieren, König
Herodes, der denkt: »Kontrolle ist
besser« und will ihn vernichten.
Ordnung muss eben sein. 
Und Maria und Josef fliehen
nach Ägypten. 

Gott wird Mensch und vertraut
sich der Welt an, das feiern wir
an Weihnachten. Er vertraut sich

einer Welt an, der man manch-
mal eher mit Vorsicht begegnen
sollte. Ob Jesus es bereut hat,
uns so einen Vertrauensvor-
schuss zugestanden zu haben?
Aber wahrscheinlich vertraut er
in erster Linie gar nicht den
Menschen. Sondern dem, der
die ganze Zeit hinter ihm steht
und zu ihm steht. Bis in den Tod
hinein und durch den Tod hin-
durch. Jesus vertraut. Er will
nicht kontrollieren. Er will sich
einlassen auf uns. Und er lebt
das konsequent. Und so springt
sein Vertrauen über zu anderen.
Er traut anderen etwas zu. Weil
er in ihnen mehr sieht, als sie
manchmal in sich selbst erken-
nen können. 

Wo Jesus Menschen Vertrauen
entgegenbringt, zieht Freiheit
ein. Vertrauen ist der Schlüssel
zwischen jeder Beziehung und
auch der Beziehung zu Gott. 
Es ist ein Sich-Einlassen auf etwas,
das sich erst als vertrauenswür-
dig erweisen muss. Es ist ein
Sprung in eine ungewisse 
Zukunft mit der Überzeugung,

dass dieser Sprung nicht hart,
sondern weich endet. 

Vertrauen ist ein Vorschuss, den
ich jemand zugestehe. Auf die-
sem Vorschuss basiert jede
menschliche Beziehung, jede
Paarbeziehung und auch die 
Beziehung, die ein Mensch zu
Gott hat. »Basic trust« nannte das
ein Psychotherapeut, »grund-
legendes Vertrauen«. Es ist den
Menschen in die Wiege gelegt.
Oder an Weihnachten muss
man wohl sagen »in die Krippe
gelegt«. Als Erwachsene müssen
wir wieder dahin zurückfinden.
Vertrauen, das biblische Wort
dafür ist »glauben«. Sich ein-
lassen auf diesen Gott, der diese
Welt nicht von oben regiert,
sondern sich als Mensch neben
die Menschen gestellt hat. 
Er will nicht die Kontrolle über
uns, sondern unsere freie Ent-
scheidung für sich. 
So liegt über der stillen Nacht
eine stille Forderung: 
Gott Vertrauen zu schenken. 

Rainer Stockburger, 
evangelischer Pfarrer in Stockach

Stockachs evangelischer Pfarrer Rainer
Stockburger machte sich Gedanken über
Vertrauen, das Thema der diesjährigen
WOCHENBLATT-Glückwunschbeilage.

swb-Bild: privat 
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All unseren
Kunden, Freunden

und Bekannten danken wir fu¨r das
entgegengebrachte Vertrauen und

wu¨nschen frohe Weihnachten und viel
Glu¨ck und Gesundheit im neuen Jahr!

Feldbergstr. 4 · 78224 Singen
Mobil: +49 172/86 36 699

Stadtbücherei–Hegau-Bibliothek

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen; Di.-Fr. 10 -
18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr, August-Ruf-Str. 13,

78224 Singen, Tel. 07731/85-292
www.bibliotheken-singen.de

Carifé – das etwas andere Café
in der Marktpassage

Das Medien- & Informations-
zentrum und das Carifé
wünschen allen Gästen,

Kunden und Besuchern ein
frohes Weihnachtsfest und

einen guten Start in ein
glückliches und gesundes

Jahr 2019!

Danke für Ihr Vertrauen!
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest

und ein gutes neues Jahr 2019

78224 Singen

Tel. 07731 – 9 75 04 61
Handy 0151 – 42534431

www.fehrle-kanaltechnik.de

Fohrenweg 10 · 78224 Singen-Friedingen · Tel. 0 77 31 / 4 87 19 · Fax 4 80 67

Weihnachtsgebäck, Christstollen
und Früchtebrot von

Ihrem 
Lieblingsbäcker
Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr!

Unsere Filialen:
Hauptgeschäft: Scheffelstr. 14 · Singen · Tel. 66628
Bistro Laga-Halt · Schaffhauserstr. 56 · Singen · Tel. 186237
Back - Eck - Künz · Hohenkrähenstr. 21 · Singen · Tel. 955796
Cafe Uhland · Uhlandstr. 46 · Singen · Tel. 926066
Cafe Heilbar · Kreuzensteinstr. 7 · Singen · Tel. 9269776
Cafe Künz · Trottengasse 2 · Hilzingen · Tel. 182672

�
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Allen unseren Kunden, Freunden
und Bekannten ein frohes Fest

und ein erfolgreiches 2019.

Wir wünschen
frohe Weihnachten
und ein gesundes
neues Jahr 2019.

 Betriebsferien
vom 22.12. 2018 bis einschl.

5.1. 2019 geschlossen

Zum Umschlagbahnhof 10, Singen
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Weihnachten ist Vertrauen und Kontrollverlust
Von Lenin, kleinen Ordnungshütern, Unordnung und einer klaren Botschaft

Frohes Fest
und guten
Rutsch.

Mit unseren Öffnungszeiten
Auch im neuen Jahr geben wir wieder alles für Ihre Sicherheit.
Besuchen Sie uns: Mo.-Fr. 8.00 -12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
                           Samstag 9.00 -12.00 Uhr

DEKRA Automobil GmbH
Niederlassung Singen
Josef-Schüttler-Straße 1
78224 Singen
Tel. 07731/8304-0 · www.dekra-in-singen.de
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Hansjörg Blender ist ein echtes
Radolfzeller Original. 
Viele kennen ihn, sei es als Auto-
händler, Feuerwehrmann, Zunft-
schreiber der Narrizella Ratoldi
oder Kreishandwerksmeister.
Der Einstieg in das Geschäftsleben
war für Hansjörg Blender damals,
1973, ein Sprung ins kalte Wasser.
Nach dem plötzlichen Tod seines
Vaters war die Familie gefordert.

Nur 14 Tage nach seiner Gesellen-
prüfung musste Blender 
zusammen mit seiner Mutter
die Verantwortung im elterlichen
Betrieb übernehmen. 
Später kamen über verschiedene
Stationen die Geschwister und
schließlich auch sein Sohn und
sein Neffe dazu. »Damals als
mein Vater gestorben ist, war
ich 19 Jahre alt. Das war zu einer
Zeit, als man mit 19 noch für
volljährig erklärt werden
musste, um überhaupt Verträge
unterschreiben zu können«, 
erinnert sich der 65-Jährige. 
Bis heute ist er dankbar dafür,
dass Kunden, Mitarbeiter und
Banken damals Vertrauen in den
19-Jährigen, seine Mutter und
seine Familie hatten, und daran
glaubten, dass die Firma weiter-
lebt. Bei der Frage, ob er Angst
hatte vor der Aufgabe, die so
plötzlich auf ihn zukam, muss
Hansjörg Blender kurz überlegen.
»Das kann ich so gar nicht mehr
nachvollziehen. In so einer 
Situation handelt man irgendwie

automatisch. Das ist damals an
einem Hausherrenmontag pas-
siert. Und am anderen Morgen
war ja um sieben Uhr wieder die
Tankstelle auf. Wir hatten einfach
nicht die Möglichkeit zum Inne-
halten. Eine Firma ist ja ein 
lebendiges Organ, und dement-
sprechend muss man auch alles
tun, um diese am Leben zu 
halten.« 
Die Frage, ob er grundsätzlich
überhaupt in den elterlichen 
Betrieb einsteigen will, hat sich
für ihn zu diesem Zeitpunkt 
sowieso nicht gestellt, hatte er
doch eine Ausbildung zum Auto-
mobilkaufmann bewusst mit
dem Ziel absolviert, irgendwann
einmal in den Betrieb einzustei-
gen. Mitgeholfen haben die
Blender-Geschwister damals
nach der Schule sowieso. 
»Das war natürlich nicht nur bei
uns so, sondern auch bei vielen
anderen Betrieben, dass die Kinder
nach der Schule mit anpacken
mussten. Sobald es irgendwie
ging hat man der Mutter im

Büro oder dem Vater in der Werk-
statt geholfen. Die Schulkame-
raden haben sich zwar hin und
wieder beschwert, wenn man
mittags nicht beim Fußballspielen
dabei war, aber so war das halt«,
erzählt Hansjörg Blender mit
einem verschmitzten Grinsen. 
Im Alltag erlebt Blender Ver-

trauen beispielsweise dadurch,
dass er in seinem Autohaus, das
seit 1961 besteht, viele langjäh-
rige Kunden betreut. »Erst heute
Morgen habe ich zu einem Kunden
gesagt: Bei deinen Eltern war
ich schon im Wohnzimmer, da
warst du noch ein kleiner Bub«,
erzählt Blender lachend. 

»Es war ein Sprung ins kalte Wasser«
Seit 45 Jahren leitet Hansjörg Blender ein Familienunternehmen

Ver��auen

die uns geholfen haben,
zu helfen.

Wir wünschen allen ein friedliches, besinnliches
und ein gutes neues Jahr.

Der Vorstand Menschen helfen e.V.
Anatol Hennig         Joachim Hafner         Nicolai Unseld

Wi
r danken allen

Menschen helfen e.V.
www.menschen-helfen-im-hegau.de

Singen Stadtmitte

Apotheke

Wir wünschen ein fröhliches 
Fest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2019

ELEKTROTECHNIK

INSTALLATIONEN

KUNDENDIENST

e. K.
78224 Singen Werner-von-Siemens-Str. 8
Telefon (0 77 31) 6 60 42  •  Telefax (0 77 31) 6 94 06

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern
eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Fröhliche Weihnachten und ein 
erfolgreiches Jahr 2019 wünschen 
wir all unseren Kunden.

Schäd ler  &  Ko l legen
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Im Gambrinus 6, 78224 Singen
Telefon 0 77 31/87 88-0, Telefax 0 77 31/8788-89
e-mail: Kanzlei@Schaedler-Kollegen.de

EIN AUTOHAUS. ALLE MÖGLICHKEITEN.

und ein gutes neues Jahr.

Wir würden uns freuen Sie auch
im neuen Jahr am Bach-Kreisel 
begrüßen zu dürfen.

FROHE
WEIHNACHTEN

www.automobile-bach.de

Belchenstraße 41
78224 Singen (Htwl.)

mobil: 0176 / 227 605 63
Internet: www.steko-putz.de
E-Mail: info@steko-putz.de

Inhaber:
Stjepan Kovacevic

Maler- und Stukkateurbetrieb
Vollwärmeschutz         Altbausanierung
Innen-/Außenputz       Malerarbeiten

wünscht frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie ein gutes, gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr.

Sauter GmbH / Carl-Benz-Str. 8 / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190 / www.sauter-putz-farbe.de

EIN GUTES NEUES JAHR!
FRÖHLICHE WEIHNACHTEN &

Ihr Partner für Baustoffe Fliesen Sanitär Heizung

©
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FX Ruch KG
Industriestr. 11-15, 78224 Singen
Tel. 07731 / 592-0
www.fxruch.de, info@fxruch.deALLES RUND UMS BAUEN www.fxruch.de

D-78224 SINGEN
SCHWARZWALDSTR. 14
TEL. +49 (0)7731 – 69005
WWW.SPEICHINGER.DE

Wir wünschen
unserer verehrten 
Kundschaft,
Freunden
und Familien 
ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2019.

Ein leidenschaftlicher Narr: Als Zunftschreiber der Narrizella Ratoldi erlebt
Hansjörg Blender, wie auch im ehrenamtlichen Bereich Vertrauen durch
Verwaltung ersetzt wird. Da wird sogar die Fastnacht eine ernste Sache.

swb-Bild: Archiv

Hansjörg Blender erzählt im Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT, welch wichtige Rolle Vertrauen in seinem Leben ge-
spielt hat und auch heute noch spielt. swb-Bild: Archiv
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Neben der Arbeit im Familien-
betrieb war Hansjörg Blender
auch schon in frühen Jahren 
ehrenamtlich aktiv. Etwa bei der
Radolfzeller Feuerwehr und der
Narrizella Ratoldi. Später kam
noch sein Engagement in der
Kreishandwerkerschaft und der
Kfz-Innung dazu. Im Gespräch
mit dem WOCHENBLATT erzählt
er von diesem Engagement. 

WOCHENBLATT: Als Sie zum 
Vorsitzenden der Kfz-Innung 
gewählt wurden, war das im
Grunde ein Vertrauensbeweis
ihrer Kollegen, oder? 
Blender: »Ja, ja, dieses Vertrauen
muss man aber natürlich auch
rechtfertigen. Vertrauen muss
man sich erarbeiten. Natürlich
ist niemand ohne Fehler, aber
grundsätzlich ist meine Devise:
Lieber Geld verlieren als Ver-
trauen. Wenn ich etwas verspro-
chen habe, muss ich es auch
durchziehen, auch wenn es
mich etwas kostet.« 
WOCHENBLATT: Viele Vereine
haben heutzutage Probleme
damit Menschen zu finden, die
sich engagieren, weil das eine

hohe zeitliche Belastung mit
sich bringt. Wie sehen Sie das?
Blender: »Also mittlerweile ist
es wirklich so, dass Vereinsarbeit
mit einem enormen bürokra-
tischen Aufwand zusammen-
hängt. Wenn man nur mal die
Datenschutzgrundverordnung
anschaut, daran krankt doch
unser ganzes System. Solche 
Regeln gehen für mich auch ein
Stück weit am Leben vorbei. 
Ich bin vor 40 Jahren mit einem
Handschlag in den Narrenverein
aufgenommen worden. Heute
muss man zuerst einmal eine
Datenschutzerklärung unter-
schreiben. Ist das denn noch
normal? Meine Mitgliedschaft
im Narrenverein hat 40 Jahre
lang auf Vertrauen basiert, ohne
großes Papier.«
WOCHENBLATT: Haben Sie das
Gefühl, Sie können im Hinblick
auf solche Probleme durch Ihr
ehrenamtliches Engagement
etwas bewegen? 
Blender: »In gewisser Weise
schon. Beispielsweise haben wir
als Innung ja eine Schiedsstelle.
Diese Schiedsstellenordnung
sollte EU-weit geändert werden,

so dass nur noch Rechtsanwalts-
kanzleien eine Schiedsstellen-
funktion ausüben dürfen.
Daraufhin habe ich als Vorsit-
zender der Kfz-Innung eine 
Initiative dagegen gestartet,
weil ich beim Landesverband
gesagt habe, es ist doch eine
große Errungenschaft der 
Innungen des Kfz-Gewerbes,
dass es diese Schiedsstelle gibt,
an die sich ein Kunde wenden
kann, wenn er ein Problem mit
einer Werkstatt hat. Dort hört
sich ein Fachmann die Probleme
des Kunden und die Schilderung
der Werkstatt an, um dann 
herauszufinden wer hat recht,
wer muss nachgeben. Wir woll-
ten dieses System beibehalten,
weil wir der Meinung waren,
dass da auch ein gewisser Sach-
verstand dazugehört. Dieser 
Initiative hat sich das baden-
württembergische Kfz-Gewerbe
und dann letztendlich auch das
Kfz-Gewerbe in ganz Deutsch-
land angeschlossen. So konnten
wir letztendlich durchsetzen,
dass dieses bewährte System
beibehalten wurde.« 
WOCHENBLATT: Wie wichtig

war dabei Ihre ehrenamtliche
Funktion? 
Blender: »Naja, auch da war ein
gewisses Standing natürlich

enorm wichtig. Auch das geht
nicht ohne Vertrauen, schließ-
lich muss man auch seine Kolle-
gen überzeugen können und

das geht nur, wenn ein gewisses
Vertrauen da ist.«

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Früher ging es auch mit einem Handschlag
Hansjörg Blender über Vorschriften im Ehrenamt

Ver��auen

wünschen das gesamte WOCHENBLATT-Team 
und die  Inserenten dieser Beilage

und ein gutes neues Jahr und ein gutes neues Jahr 
Ver��auen

2019
FROHE WEIHNACHTEN

WOCHENBLATT seit 1967

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues
Jahr!

Inh. Marika Gnädinger
Enge Straße 3 · 78224 Singen
Telefon 077 31/6 6274

Allen unseren
 Kunden,

Freunden
und Bekannten
ein besinnliches
Weihnachtsfest

und einen 
guten Start ins

neue Jahr!

Betten Diehl
Scheffelstraße 31
78224 Singen
Tel. 07731/62559
www.betten-diehl.de

Wir wünschen unseren
Kunden faltenfreie 
und farbige Weihnachten!

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  -  78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90  -  Fax: 07738 - 922606
info@tetzner.mobi  -  www.tetzner.mobi

TT
In
T
in

und ein gesundes, erfolgreiches 2019. Verbunden mit einem
herzlichen Dankeschön für das Vertrauen in unser Haus.

Freuen Sie sich auch im neuen Jahr auf spannende Opel Modell-
neuheiten, kommen Sie Probefahren. Wir freuen uns auf Sie!

Autohaus A. Schönenberger GmbH - Opel PKW und Nutzfahr-
zeug Verträgshändler für Verkauf und Service in der Region www.opel-schoenenberger-steisslingen.de

ALLEN KUNDEN UND FREUNDEN

EIN FROHES 
WEIHNACHTSFEST

Für Ihr Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit bedanken 
wir uns recht herzlich bei unseren 

Mitarbeitern, Kunden und 
Schulungsteilnehmern 

und wünschen frohe Festtage
und ein gutes neues Jahr!

PersonaPlan Gesellschaft für Personalplanung mbH
Widerholdstraße 50 A
78224 Singen
Tel. 07731 9567-30
singen@personaplan.de

Owinger Straße 2
88662 Überlingen
Tel.: 07551 947999-0
ueberlingen@personaplan.de

Max-Stromeyer-Str. 172
78467 Konstanz
Tel.: 07531 363933-0
konstanz@personaplan.de

Bärbel Gönner
+49 (0) 171 9124557

info@baerbelgoenner.de

Die Geschenkidee 
für Dich selbst und 

Deine Liebsten

für

und/oder

Aufstellung

Frohe
Weihnachten

und ein glückliches
neues Jahr

Die Ausbildung im Handwerk lag Blender schon immer am Herzen. Als Kreishandwerksmeister durfte er schon
viele Lehrlinge zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung beglückwünschen. swb-Bild: Archiv

STEISSLINGEN

....... und dann muss man ja auch noch Zeit haben, 
einfach dazusitzen und vor sich hinzuschauen ....... 

Pippi Langstrumpf

Bleiben Sie gesund! 
Ihre

Homöopathiepraxis Marion Hänsel
Heilpraktikerin

Seestraße 15 A, 78256 Steißlingen
Tel. 07738 - 214474

www.heilpraktikerin-haensel.de

RANDEGG
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RIELASINGEN-WORBLINGEN

BOHLINGEN

Ver��auen

Wir wünschen

unseren Kunden, Freunden

und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest

und ein

gutes neues Jahr.

Ledergasse 1 · 78224 Bohlingen
info@daniel-matt.de
www.daniel-matt.de

Tel. 0 77 31 / 79 49 45
Fax 0 77 31 / 79 49 46
Mobil 0170 / 441 21 84

M a u r e r m e i s t e r     

Daniel Matt
Roh- und Innenausbau

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten

� �

�

�

�

��

Frohe Weihnachten, viel
Glück und Gesundheit

im neuen Jahr.
Ein herzliches Danke-

schön für Ihr Vertrauen.

Naturheilpraxis
Sandra Peric

Heilpraktikerin
Erlenring 7

78239 Rielasingen-Worblingen
Tel. 07731/921699

www.cranio-praxis-peric.de

Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten danken
wir für das uns entgegengebrachte Vertrauen und wünschen Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Fensterbau ADAMCZYK GmbH
Zwischen den Wegen 36
78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon 0 77 31 / 5 33 46
www.adamczyk-fenster.de

Dach - Wand - Abdichtung

Wir bedanken uns für
Ihr Vertrauen 

und wünschen frohe
Weihnachten und ein

gutes neues Jahr!

Denz Dach GmbH
Konrad-Zuse-Str. 9

78239 Rielasingen-Worblingen
Tel. 0 77 31 / 6 22 28RBR

Wolfgang Riegger

Hubert Roth

E
le

ktro
team

Wir wünschen unseren Kunden,
Bekannten und Freunden ein besinnliches
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Bahnhofstraße 4
78239 Rielasingen
Fon 07731 / 5 40 28-91
Fax 07731 / 5 40 39
www.rbr-elektroteam.de

Wir schreiben das Jahr 1964. 
Genauer: den 14. September. 
An diesem schicksalhaften Tag
stieg ein erst 16-jähriger Vito
Giudicepietro mit seinem Onkel
in einen der vielen Züge, die das
»Wunderland«, auch Deutsch-
land genannt, zum Ziel hatten.
»Ich wollte eigentlich nur mei-
nen Bruder besuchen, der nach
Deutschland kam, um als Gast-
arbeiter die Familie finanziell
unterstützen zu können«, 
berichtet Giudicepietro. In den
60er Jahren kamen viele junge
Italiener nach Deutschland, um
hier etwas Geld dazuzuverdie-
nen. Alle 14 Tage hat man etwa

120 Deutsche Mark nach Italien
geschickt, um die Familie zu 
unterstützen. Dabei wusste
man nie, wie lange man bleiben
würde. Es konnten Tage, Wochen
oder auch Jahre werden.
Sein Bruder, der damals in der
Alusingen tätig war, nahm ihn
mit, um ihm seinen Arbeitsplatz
zu zeigen. Mit Bewunderung,
aber auch ein wenig Angst, 
betrachtete der junge Giudice-
pietro diese großen Maschinen,
die Aluprofile herstellten. 
So kam es, dass der Abteilungs-
leiter, der ein bisschen italie-
nisch konnte, ihn fragte, ob er
nicht auch arbeiten möchte. 

Zuerst war er einige Minuten
lang sprachlos. »Dann dachte
ich mir: Warum nicht? Ich
könnte mir hier ein bisschen 
Taschengeld für meine Weiter-
bildung in Italien dazuverdie-
nen«, so Giudicepietro. Und
dann erging es ihm wie vielen
seiner Mitstreiter auch: aus den
angedachten zwei Wochen 
wurden über fünf Jahrzehnte. 
»Es war eine sehr schwierige
Zeit«, erinnert er sich zurück.
»Die Deutschen waren kalt und
zurückhaltend. Man hat sich
einsam gefühlt, im Unterneh-
men wurdest du nur als fremde 
Arbeitskraft gesehen. Außerhalb
vom Betrieb warst du auf dich
allein gestellt.« Es wurden nur
Ehemänner nach Deutschland
geholt, Frauen und Kinder ließ
man in Italien zurück. Das lag
eben auch daran, dass man 
eigentlich nur für einen kurzen
Zeitraum im Wunderland ver-
weilen sollte. »In den ersten
zehn Jahren kannte ich nur die
nötigsten deutschen Wörter. 
Das lag vor allem daran, dass die
Firmen »ausländische Viertel«
aufgebaut haben, sodass man
sich in seiner Muttersprache 
unterhalten konnte. Wir hatten
aber auch kein Interesse daran,
die deutsche Sprache zu lernen,
da wir ohnehin nicht mit den

Deutschen zusammengearbei-
tet haben. Du wurdest nicht 
integriert. Außerdem mussten
wir jederzeit damit rechnen,
wieder zurück in die Heimat 
geschickt zu werden.«
Später merkte die Industrie,
dass alle Gastarbeiter der Welt
nicht viel nützen, wenn man sie
nicht richtig anlernt. Zu diesem
Zweck wurden in den 70er und
80er Jahren sogenannte Werks-
wohnungen gebaut, in denen
auch die Ehefrauen wohnen
konnten. Die Kinder blieben vor-
erst bei den Großeltern im
Süden zurück, weil die Wohnun-
gen zu klein waren. »Die Kinder
hatten jedoch große schulische
Probleme, weil sie kein deutsch
konnten und sich niemand
darum kümmerte«, weiß Giudi-
cepietro. Aber auch für die Gast-
arbeiter selbst war es alles
andere als einfach. »Ich weiß
noch, wie ich mit Dokumenten
ins Bürgerbüro ging, und der
Dame in meinem schlechten
Deutsch versucht habe zu erklä-
ren, ob sie mir beim Ausfüllen
helfen könne. Ihre Antwort:
Wenn Sie kein Deutsch können,
gehen Sie doch zurück nach 
Italien.«
Da wusste Giudicepietro, dass er
etwas tun müsse. Für sich und
seine Landsleute. Er begann,

sich für die deutsche Kultur und
Sprache zu interessieren, suchte
das Gespräch mit deutschen
Staatsbürgern. Er kämpfte für
politische Akzeptanz. Fünf Jahre
war er Stadtrat in Singen. 
»Sinn meiner Kandidatur war
Anerkennung und Respekt.
Wenn du dabei bist und dich für
Dinge einsetzt, das ist Integra-
tion. Die anderen sind nicht 
anders, sie haben nur eine 
andere Sichtweise.« 
1978 gründete er den Verein
A.C.R.E.I., den »Verein für Kultur
und Freizeit ausgewanderter

Italiener«. 1983 brachte er die
Sozialbetreuungsstelle Patro-
nato I.N.C.A. nach Singen - die
Anlaufstelle für behördliche Er-
ledigungen und Rechtsangele-
genheiten. »Ich bin stolz auf
das, was ich für unsere Gesell-
schaft geleistet habe«, so Giudi-
cepietro, der mittlerweile die
doppelte Staatsbürgerschaft hat.
»Singen ist zu meiner zweiten
Heimat geworden. Der gegen-
seitige Respekt ist die wirkliche
Integration«, weiß Giudice-
pietro. Graziella Verchio

verchio@wochenblatt.net

»Der gegenseitige Respekt ist die wirkliche Integration«
Wie für einen italienischen Gastarbeiter Singen zur zweiten Heimat wurde

Vito Giudicepietro ist stolz auf das, was er für seine Mitbürger erreicht
hat. swb-Bild: ver

Zeit, Danke zu sagen     !
Für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen möchten wir uns 
herzlich bedanken ! 

Wir wünschen ein 
wundervolles 

Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr

Armin Brütsch, Im Bündt 8, OT Murbach 78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 34/72 16, Fax 0 77 34/9 76 40
E-Mail: info@murbacher.de, web: www.murbacher.de

MURBACH

Der FC A.C.R.E.I. Singen soll seit 1978 für gegenseitige Akzeptanz werben.
swb-Bild: Vito Giudicepietro

Fröhliche Weihnachten
... und ein gutes neues Jahr 2019 

wünschen wir unseren Kundinnen und Kunden.

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Wir haben jeden Tag bis 22.12.2018 bis 17.00 Uhr geöffnet !

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7 · Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Für das uns entgegengebrachte
Vertrauen möchten wir uns
bei unseren Kunden herzlich
bedanken! Wir wünschen allen
ein fröhliches Weihnachtsfest
und freuen uns
auf ein Wiedersehen in 2019.

Jürgen Besnecker
Sanitäre Installationen
78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon 0 77 31-91 72 54

D
A
N
K
E
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GOTTMADINGEN

RAMSEN

Natürlich gab es am Anfang
Skeptiker in den Reihen des 
FC Radolfzell, als Steffen Kautz-
mann im April diesen Jahres als
Cheftrainer die Verbandsliga-Elf
von Wolfgang Stolpa übernahm.
Gerade einmal 25 Jahre jung,
konnte der leidenschaftliche
Fußballer zwar Erfolge im 

Jugendfußball vorweisen, doch
würde er auch die »Großen« in
den Griff bekommen?
Trotz dieser Bedenken schenk-
ten die Verantwortlichen des
Traditionsclubs dem ambitio-
nierten Jung-Trainer das Ver-
trauen, und sie wurden nicht
enttäuscht. Im Gegenteil – mit

Toren und Triumphen zahlten
die jungen Kicker von der 
Mettnau unter der Regie ihres
Trainerduos Kautzmann/Schoch
das investierte Vertrauen zu-
rück. Zwar fehlt noch etwas die
Konstanz im Spiel der »Radolf-
zeller Rasselbande«, wie Kautz-
mann seine Schützlinge einmal
bezeichnete, doch »angesichts
eines Altersdurchschnittes von
gut 20 Jahren sollte man den
Jungs Fehler verzeihen«. 
Auch die derzeitige Position 
bestätigt die Kautzmann-
Methode: Die Radolfzeller über-
wintern auf einem hervorragen-
den 5. Platz in der aktuellen
Verbandsliga-Saison. 
Für den Studenten der Wirt-
schaftspädagogik spielt das 
Vertrauen in seine Spieler eine
tragende Rolle im Gesamtkon-
strukt, ebenso wie in den 
Betreuerstab und die Vereins-
spitze. »Ohne das geht es
nicht«, weiß Steffen Kautz-
mann, der als akribischer Fuß-
balllehrer gilt und neben

Technik und Taktik besonders
das Miteinander fördert. Er kann
die moderne Fußball-Philosophie
eines Julian Nagelsmann, der als
Coach der TSG Hoffenheim zur
neuen, frischen Trainer-Genera-
tion der Bundesliga zählt, nur
bestätigen: Nagelsmann stellt
Empathie und soziale Kompe-
tenzen über Taktik und Fach-
kenntnis und geht mit einem
gesunden Selbstvertrauen jede
Herausforderung an. 
Dieses Vertrauen in das eigene
Können ist für Führungskräfte –
ob in der Wirtschaft oder im
Sport – unverzichtbar. Und zahlt
sich aus. Denn für Steffen Kautz-
mann »beruht Vertrauen auf
Gegenseitigkeit«. 
Unterstützt wird der junge
Coach in seiner pädagogischen
Ausrichtung von seinem erfah-
renen Co-Trainer Markus Schoch:
»Die Spieler entwickeln eine
tolle Spielfreude, nehmen den
Plan der Trainer an und erkennen,
dass es funktioniert – das stärkt
das Vertrauen in sich selbst und

in die Trainer«, fasst er zusammen. 
Und wenn es einmal nicht nach
Wunsch läuft, ist es besonders
wichtig, den jungen Kickern
weiterhin das Vertrauen zu
schenken – »damit sie lernen,
sich durchzubeißen, Tiefschläge
wegzustecken und Durchhalte-

vermögen zu entwickeln«, sind
sich Kautzmann und Schoch
einig. Für sie trägt zum sportli-
chen Erfolg nicht nur die Kunst
am Ball, sondern auch Empathie 
und Vertrauen bei. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Mehr als Kicken - die junge Radolfzeller Mannschaft hat viel Potenzial
und wächst enger zusammen. swb-Bilder: ts

Ver��auen

wünschen ein frohes neues Jahr 2019

Beratung für
Arbeit in der Schweiz

Steuer, Krankenversicherung,
Altersvorsorge und Berufsunfähigkeit

Grenzgänger Hegau
Fabian Mautz

Versicherungsfachmann (IHK)
Büro Gottmadingen

Champagnolestraße 6
78244 Gottmadingen

Kontaktaufnahme:
Telefon: +49 (0) 77 31 / 3196460

Mobil: +49 (0) 151 / 22680561
E-Mail: info@grenzgaenger-hegau.de

info@bahnhof-apotheke-gottmadingen.de

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch in das
Jahr 2019.

Helmut Trott, Heilpraktiker
Bahnhofstraße 21, 78244 Gottmadingen, Tel.: +49 7731 73517

Wir haben URLAUB vom 24.12.2018 bis 06.01.2019.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und Gesundheit 
im neuen Jahr.

Bestattungen Maier
 

Dorfgärten 3
78244 Gottmadingen

 

Tel.: 07731 - 976711

Wir möchten uns für das entgegengebrachte Vertrauen 
herzlich bedanken und wünschen Ihnen

gesegnete Festtage.

Wir sind jederzeit für Sie da!

Wir wünschen Ihnen
frohe Festtage
und alles Gute 
für das Jahr 2019.

Wir wünschen Ihnen
frohe Festtage
und alles Gute 
für das Jahr 2019.

H & K GbR
Fliesenfachgeschäft
78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 39-4 68

Fröhliche
Weihnachten

... und ein erfolgreiches 

Jahr 2019 wünschen wir

all unseren Kunden 

und Geschäftspartnern.

Rohr- und Abwassertechnik, 78244 Gottmadingen, 07731 – 9211974

Im Buck 13 · 78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31/7 18 26 · www.weinhaus-fahr.de

I Unseren Kunden,
 Freunden und Bekannten

ein frohes
Weihnachtsfest und ein

gutes neues Jahr

II

AACH

AUTO-PFLEGE-CENTER OTUM-MÜNZER
Wir wu¨nschen all unseren Kunden, Freunden

und Bekannten ein frohes, scho¨nes und friedvolles
Weihnachtsfest und einen guten Start in ein

glu¨ckliches, zufriedenes und erfolgreiches
neues Jahr 2019!

Wir bedanken uns herzlich fu¨r Ihr Vertrauen
und freuen uns u¨ber Ihr Vorbeikommen und

Ihre Besuche im kommenden Jahr!

Ihr Auto-Pflege-Center-Team
AACH, Singener Str. 17, bei Gohm + Hardenberg

Wir bitten auch für 2019 um
telefonische Terminvereinbarung.

07774/501190 * 0172/7625935 * 0172/6824534

GAILINGEN

wünscht ein frohes neues Jahr
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Erfolg kommt mit Vertrauen
Radolfzeller Trainer-Team setzt neben Technik und Taktik auf soziale Kompetenz 

Steffen Kautzmann: »Ohne Vertrauen geht’s nicht.«
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Langer Atem zur Wahrung der Demokratie
Zeichen einer toleranten Gesellschaft – Verantwortung übernehmen

HILZINGEN

Demokratie als Basis für ein
respektvolles und konstruktives
Miteinander wurde und wird
immer wieder in Frage gestellt.
Die freiheitlich-demokratische
Grundordnung als Basis für das

Zusammenleben und das politi-
sche System in der Bundesre-
publik Deutschland ist keine
Selbstverständlichkeit, die auto-
matisch gewährt wird und 
erhalten bleibt. Immer wieder

muss dieses wichtige Gut gegen
massive Angriffe gegen die
Menschenwürde und Mensch-
lichkeit wehrhaft verteidigt 
werden. 
So geschehen Anfang Novem-
ber in Gottmadingen, als rassis-
tische Schmierereien an dem
Haus einer Gottmadinger Familie
für Entsetzen in der Hegauge-
meinde sorgten. So schrecklich
diese Attacke war – der Staats-
schutz in Friedrichshafen ermit-
telt weiterhin ohne eine heiße
Spur – die Reaktion von 1.034
Gottmadinger Bürgern war
überwältigend. Sie setzten ihre
Unterschrift unter einen offe-
nen Brief gegen Rassismus und
zeigten so eindrucksvoll Flagge
für Demokratie und Toleranz.
Gottmadingens Bürgermeister
Dr. Michael Klinger sieht in der
spontanen Unterschriftenak-
tion, dass »sich die Menschen
mit dem zunehmenden Rechts-
ruck in der Gesellschaft ausei-
nandersetzen und klar Position
dagegen beziehen«.
Auch das WOCHENBLATT unter-

stützte die Aktion und veröffent-
lichte alle 1.034 Unterschriften
auf einer Seite. Die gesparten
Kosten für diese Seite fließen
einem Präventionsprojekt gegen
Rechtsradikalismus an Gottma-
dinger Schulen zu. Erste Ideen
dafür wurden bei einem Gespräch
bereits gesammelt. Nun sollen
gemeinsam mit der Eichendorff-
Realschule, der Jugendpflege
und der Schulsozialarbeit kon-
krete Projekte wie Theaterstücke
oder Workshops ausgesucht
und in 2019 umgesetzt werden. 
Bei den Gesprächen war auch
die Gottmadinger Schriftstelle-
rin Ulrike Blatter dabei, die die
Arbeit gegen Rassismus mit
einem Marathonlauf vergleicht. 
»Da braucht es einen langen
Atem mit vielen Gesprächen«,
ist sie überzeugt. Doch diese
Nachhaltigkeit ist ihrer Mei-
nung nach unerlässlich, damit
die Basis der Demokratie, der
Grundkonsens, »wie man an-
ständig miteinander umgeht«,
erhalten bleibt. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

WELSCHINGEN

Ver��auen

Obere Gießwiesen 30 · 78247 Hilzingen ·  Tel. 0 77 31/6 92 80

Wir wünschen all unseren Kunden und Freunden 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

� �

�

�

�
�

�

�
�

� ��

�

�
�

�
�

�

Karosserie
&Lack
Meisterbetrieb

Wir wünschen allen Kunden
und Geschäftspartnern 
gesegnete Weihnachten
und ein gutes neues Jahr.

Kaminsanierungen a l ler  Art
Abgasanlagen ·  Kaminaufmauerungen

Breiter Wasmen 17 · 78247 Hilzingen · Tel. 0 77 31/8 68 20 · info@richter-nickel.de

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr.
Betriebsferien vom 21.12.2018 – einschl. 06.01.2019

Gärtnerei
Hilzingen, beim Friedhof
Inh. Jutta Baur

Tel. 0 77 31/6 41 81 · Fax 0 77 31/18 15 55

DANKE unseren Kunden, Geschäftspartnern
und Freunden für die gute und erfolgreiche
Zusammenarbeit, für ihr Vertrauen und ihre Treue.
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Ihr Kreisel-Team
Öffnungszeiten während der Weihnachtsfeiertage:
Sa., 22.12., 8 – 15 Uhr I So., 23.12., 10 – 12 Uhr I Mo., 24.12., 8 – 12.00 Uhr 
Di., 25.12. geschlossen  I  Mi., 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag 10 – 12.00 Uhr

Fröhliche
Weihnachten

... und ein erfolgreiches 

Jahr 2019 wünschen wir

all unseren Kunden 

und Geschäftspartnern.

Stihl-Immobilien
Günter & Stefan Stihl · Tel. 0 77 31 / 87 24 - 0
info@stihl-immobilien.de
www.stihl-immobilien.de

seit 1969

TENGEN
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Klaus Stegmaier, Cornelia Stegmaier, Hugo Rebholz, Harald Mehlich, Bernd Schöffling, Clemens Fleischmann, Ralf Wik Zimmerei, Ambrosius Speicher, Rosmarie Speicher, Pétanque Club e. V. Gottmadingen,

Manfred Fischer, Regina Fischer, Patrick Pingitzer, Manfred Schwörer, Stefan Fleckner, Ute Vahlenkamp, Hildegard Nadj, Ralf Hänsler, Martina Hänsler, Ilka Rey, Angelika Schopper, Sieghard Klinger,

Christel Klinger, Marion  Haas, Gerhard Stihl, Angelika Stihl, Christian Stadler, Rosi Stadler, Raimar Stadler, Sabine Messl, Dr. Michael Klinger, Ingrid Holzmann, Christian Rauch, Patrizia Rauch, Peter Holz-

mann, Ralph Weißberg, Sonja  Weißberg, Philipp Heindl, Manuela Heindl, Jasmin Weiß, Michael Weiß, Tanja Monika Weiß, Christa Lohmüller, Alexander Lohmüller, Kristina Pawlitzek, Heinrich Pawlitzek,

Nikolaus Wiese, Petra Wiese, Yvonne Hirt, Anja Böer, Stefan Jäkel, Marie-Thérèse Oni, Alexander Oni, Oliver Wasem, Daniela Dittmann, Antje Hildebrand, Otto Schuler, Antonie Schuler, Frank Dehmann,

Kerstin Dehmann, Angelo Carolla, Nadine Carolla, Susi Jakob-Wikenhauser, Dana Levo, Klaus Sauter, Veronika Sauter, Lisa Bischoffberger, Daniela Angilletta, Max Porzig, Sylvia Porzig, Ulrike Konrad,

Franz Konrad, Reinhard Frank, Irene Frank, Silvia Riedinger, Karl-Heinz Riedinger, Sabrina Emhardt, Mathias Kossmann, Florian Schönle, Viktoria Holona, Joachim Holona, Sabine Janke, Janette Riegger-

Domiks, Martin Domiks, Christa Riegger, Diana Porzig, Enrico Bordonaro, Matthias Singer, Lukas Bracher, Sarah Bracher, Ilenia Piras, Patrizia Groh, Elke Diener, Michael Diener, Ingeborg Göger, Aslan

Göger, Timo Thiel, Paul Han, Gerd Stemmer, Werner Braun, Iris Braun, Schwester Regina Maria Uhl, Christina Bader, Bruno Lederer, Bettina Glaser-Spallek, Andreas Tornar, Wolfram Weber, Alfred Kempf,

Stefan Kienzler, Daniela Kienzler, Roland Willmann, Katrin Willmann, Manfred Helmer, Malinee Helmer, Imke Lorenz, Willi Lorenz, Ines Pfanner, Thomas Pfanner, Susanne West, Kay West, Marlene

Haselmaier, Urich Leber, Gerd Schuhmacher, Barbara Schuhmacher, Gebr. Beyl GmbH, Alexander Emminger, Doreen Emminger, Klaus Pfleghaar, Andrea Wildöeer, Susanne Klopfer, Steffen Schopper,

Wolfgang Schopper, Regine Jäkel, Gerhard Jäkel, Monika Schork, Josef Kiechle, Fabio Loguercio, Jürgen Bronke, Christina Bronke, Joachim Beck, Harald Beck, Kirsten Beck, Wolfgang Klopfer, Erika Klopfer,

Birgit Klopfer, Kay Elizabeth Reed, Colin Reed, Martina Kernke, Gerhard Jehle, Nikolaus Mordstein, Ursula Bürg, Meinrad Muffler, Anita Muffler, Sabrina Rösner, Thomas Raupp, Claudia Hänsler, Dieter

Schmied, Kerstin Höller, Kai Höller, Cosima Breitkopf, Julia Jäkle, Manfred Bischoffberger, Gabi Bischoffberger, Gert Nellen, Susanne  Winkel-Nellen, Heinz Kiesewetter, Teresa Kiesewetter, Anita Steppacher,

Julia Herlan, Federica Fele, Vincenza Bonina, Thomas Wild, Elisabeth Fath, Franz Fath, Kathrin Reuschel, Melitta Wagner, Alfred Müller, Ingeburg Müller, Christa Wagner, Sibylle Auer, Monika Steiner,

Ursula Salz, Jürgen Salz, Doris Grüninger, Wolfgang Schroff, Doris Wiggert, Bernhard Gassner, Claudia Kipker-Preyß, Peter Fix, Christel Fix, Axel Meyer, Nicolas Schlegel, Mike Thürmer und Familie, Britta

Steiert, Nathalie Steiert, Nicolas Steiert, Joachim Steiert, Familie Mezzullo, Familie Dehmann, Matthias Schopper und Familie, Udo Schuler, Sigrid Schuler, Fabian Schuler, Heike Rossa, Luca Rossa, Raphael

Rossa, Josef Burgmaier, Silvia  Völker, Kalman Burg, Nick Barth, Julia Barth, Georg Ruf, Kurt Löffler, Christl Löffler, Sigrid Fahr, Anja Tröndle, Dr. Norbert Tröndle, Marius Tröndle, Karlheinz Lochner, Anni

Lochner, Adelheid König, Christian Darabant, Iris Hagg, Birgit Hug, Gabriele Britz, Ulrich Wesle, Andrea Wesle, Hansjörg Klaiber, Lore Rehbein, Geeti Buchholz, Anna Menzel, Paula Menzel, Erich Trefzger,

Maria Trefzger, Nele Dieringer, Felix Dieringer, Elisa Aichem, Alina Aichem, Julia Aichem, Katja Wengert, Jörg Müller, Heinz Kreidel, Rainer Günter, Leon Riede, Gabriele Baumann, Rita Berendes, Dieter

Berendes, Patricia Stubbe, Malin Englert, Bernd Winzinger, Beate Schleicher, Heiderose Ortmann, Brigitte Brachat-Dreier, Elke Zimmermann, Bernd Kahle, Brigitte Götz, Sabine Baur, Maria Berchtold, Filippo

Rosato, Birgitta Seiffert-Schreiber, Gabriele Thieme, Erika Seiler, Heike Pichner-Hügle, Francoise Stahlmann, Helga Graumann, Johannes Graumann, A. Lehmann, Tabea Bereuther, Johannes Bereuther,

Gabi Bereuther, Sonja Meßmer, Werner Savin, Angela  Savin und Familie, Heinrich Mühlhausen, Hans-Dieter Faller, Markus Dreier, Ingrid Laible, Andrea Buchholz, Herbert Buchholz, Heike Ptak, Gerda

Ptak, Meike Pollmann, Bernardo Pollmann,

Roland Fahr, Edwin König, Uschi Rottinger,

Michael Rottinger, Clemens Heide, Birgit

Schellhammer, Angelika Fischer, Thomas

Fischer, Klaus Brachat, Marion Weber, Man-

fred Weber, Helmut Handloser, Doris Linz-

meier, Jürgen Linzmeier, Franziska Menzel,

Michael Baus, Marion Dieringer, Dr. Martin

Kaufmann, Monika Aichem, Gabriele

Glückler, Christa Dreier, Catrina Müller,

Horst Messl, Monique Günter, Hugo Forster,

Erika Forster, Jörg Sieg, Margrit Sieg, Anne

Plieninger, Volker Rauwolf, Ute Hanke,

Klaus Baumann, Torsten Ludwig, Samuel

Roth, Benno Armbruster, Anja Englert,

Christiane Nette, Klaus Döbel, Swinta Nette,

Heidi Kaspereit Ruof, Susanne Müller,

Marie-Luise Otto, Ute Haller, Tobias Topp,

Karl Emminger, Astrid Emminger, Andrea

Wagner, Paula Schramm, Dominic

Schramm, Anja Schramm, Uwe Schramm,

Anita Döbel, Patrik Reichelt, Julian Böhm,

Yvonne Böhm, Daniela Kuntz, Angelika

Pietrek, Jennifer Denzel, Hannes Barner,

Martina Barner, Andreas Plumari, Beate

Brütsch, Volker Brütsch, Yvonne Eisele,

Thomas Conrady, Pfarrjugend Gottmadin-

gen, Brigitte Meissner, Detlef Meissner,

Bouleclub Riederbach Gottmadingen, Kyra

von Lienen, Hans-Peter Reder, Monika

Reder, Christa Winterhalder, Werner Win-

terhalder, Andreas Klett, Ulrike Klett, Petra

Hornung-Kahl, Walter Kahl, Benjamin Den-

zel, Mariella von Lienen, Philipp von Lie-

nen, Ursula von Lienen, Elvira Bilger, Axel

Poguntke, Felix Halbmann, Oliver Halb-

mann, Edith Halbmann, Günter Halbmann,

Margarete Schuppe, Elvira Fahl, Daniel

Fahl, Tina Gilbert, Bettina Auer, Gabi Bru-

derhofer, Doris Brütsch, Herbert Brütsch,

Armin Brütsch, Josefine Brütsch, Angelika

Brütsch, Martin Bühler, Gabi Bühler, Chris-

tine Bielewski, Markus Geiger, Susanne Gei-

ger, Bertold Binna, Ute Binna, Antje Binna,

Manuel Binna, Bettina Fahr, Dieter Heinz-

mann, Christof Meyer, Grit Gögge, Kathrin

Meyer, Laura Biermaier, Tim  Riester, Elvira

Biermaier, Bernhard Biermaier, Georg Ei-

senmann, Peter Ruh, Julia Ruh, Timo Meier,

Simone Meier und Familie, Familie Diesing,

Elke Metzler, Andreas Kroll, Julia Kroll,

Herbert Weber, Diana  Bänsch, Tino Bänsch,

Vivien Michalak, Petra Fritsch, Simone Lin-

senmann, Thomas Linsenmann, Franz Wid-

mann, Rosa Widmann, Roland Maus,

Margareta Maus, Désirée Moser, Thomas

Barth, Musikverein Bietingen e. V., Anne-

marie Greuter, Susanne Barth, Michael

Barth, Thomas Schleicher, Anja Schleicher,

Angelika Bregmann, Gerhard Fehringer,

Joachim Messmer, Mona Sepp, Elke Sepp,

Jürgen  Sepp, Matthias Oppold, Walter

Reinhold, Gerda Reinhold, Petra Bredow,

Michaela Rothbauer, Mladen Beceric, Su-

sanne Burger, Stefan Burger, Barbara Tre-

bing, Peter Trebing, Manuea Handloser,

Andreas Handloser, Dr. Lutz Nette, Ursula

Denkert, Virendra Mandviwala, Richard

Brachat, Christa Brachat, Eduard Ludigs,

Hans Ludigs, Petra Ludigs, Armin Siebert,

Antonia Siebert, Chris Jung, Anika Siebert,

Thomas Wirsch, Heidi Wirsch, Wilhelm Sil-

ber, Helene Silber, Matthias Wack, Martina

Stockburger, Thomas Stockburger, Claudia

Fehrenbach, Marianne Beck, Nicole Mar-

graf, Cornelia Lattner, Renate Grüttner,

Klaus Dieter Grüttner, Ingrid Zeller, Daniel

Czapracki, Ursula Pletscher, Alois Klose,

Rosa Ziesemer, Ana Maria Hartmann, Lo-

thar Selle, Helmut Kienzler, Hannelore

Kienzler, Stefan  Huber, Tamara Huber,

Markus Gigl, Judith Gigl, Joel Gigl, Hannah

Gigl, Reinhart Geisler, Isold Geisler, Michael

Helmer, Klaus Schmid, Brigitte Schmid, Ralf

Herr, Katrin Lehr-Herr, Justin Herr, Martin

Sauter, Katharina Sauter, Udo Hahn, Stefan

Singer, Claudia  Zimmermann, Oliver Fied-

ler, Ernst Küene, Birgit Schmidt, Thu Herre,

Tobias Herre, René Schikowski, Sabrina

Weber, John Weber, Eva Vermiglio, Egbert

Zarth, Andrea Buchmann, Eberhard Koch,

Anne Koch, John Buchmann, Petra Rei-

chelt, Constellium Singen GmbH - Werk

Gottmadingen, Ingrid Mersch, Karen Hahn,

Gisela Fahr, Bastian  Schmittschneider,

Christine Schmittschneider, Andreas

Schmittschneider, Susanne Schmitt, Frank

Schmitt, Cornelia Küene, Udo Lehmann,

Marianne Herre, Ulrich Herre, Walter Benz,

Matthias Zimmermann, Markus Klauser,

Angelika Zedenow, Ellen Keller, Gina Ho-

lewa, Dorothea Jungermann, Helene Pfeif-

fer, Uwe  Burmeister, Silvia Kupprion,

Katharina Papini, Tirza Klauser, Katja Klau-

ser, Silke Claessens, Peter Claessens, Eva

Osswald, Gerold Osswald, Pia Bartsch, Ju-

dith Bartsch, Samuel Henriques, Omar Cas-

tillo Carballo, Friederike Schlusemann,

Thomas Schlusemann, Familie Thileepan,

Familie Pirabakaran, Monika Tillmann, Pa-

trick Fischer, Fabian Mayer, Berthold

Mayer, Alina Mayer, Junko Speicher, Mar-

kus Speicher, Robert Stengele, Monika

Stengele, Imelda Egger, Matthias Brüx,

Bianca Maier, Sarah Manzelmann, Annika

Igl, Joachim Geyer, Annegret Schlusemann,

Maria Jäkle, Dr. Paul Ingmann, Ursula Ing-

mann, Brunhilde Gerke, Martina Graf,

Maria Frea Hohe, Manfred Gleichauf, Anne

Gleichauf, Jürgen  Mattes und Familie,

Thomas Winker, Thomas Freitag, Heidrun

Freitag, Berthold Brachat, Heike Plesse, Ro-

bert Plesse, Elke Mayer, Axel Feigenbutz, Monika Feigenbutz, Melanie Brütsch, Guntram Brütsch, Falko Sommer, Alexander Weidlich, Julia Weidlich, Corinna Scholter, Christian Scholter, Cornelia Graf,

Christoph Graf, Andrea Isele, Michael Isele, Pia Beck, Martin Schulze, Mila Kampmann, Marco Kampmann, Heidrun Jung, Nicole Fahr, Thomas Fahr, Andreas Ley, Martin Rauwolf, Anja Zipperer, Stefanie

Brachat, Daniel  Brachat, Jens  Riga, Nadin Riga, Andrea Haas, Jürgen  Haas, Ulla Müller, Sandra Müller, Norbert Müller, Joachim Blatter, Ulrike Blatter, Andrej Blatter, Anne Blatter, Katharina Ertl, Volker

Sause, Francisco Calero Martin, Hannah Topp, Oliver Bechler, Rosalba Risoli, Roberto Risoli, Doris Stocker, Bernd Stocker , Olaf Titze, Andrea Baumann, Marah Bucher, Laura Boos, Kai Fitzenberger, Hubert

Lohr, Martina Lohr, Magdalena Gandras, Sarah Dihrik, Reiner Seifert, Gabriele Seifert, Katja Lutz, Udo Lutz, Dominik Hüttig, Lennart Sixta, Silvia Bettina Sixta, Andreas Sixta, Irene Huonker, Cornelia Pohl,

Anja Schindler, Sonja Wiechert, Christof Ruh, Gundula Gigl, Thomas Gigl, Raphael Fischer, Laura Straub, Heidi Spieß, Rosemarie Jäkle, Andreas Fehrenbach, Georg Rothfelder, Monika Rothfelder, Birgit

Knoblauch, Jürgen  Knoblauch, Barbara Leitner, Walter Hahn, Rudolf von Lienen, Ingrid Brandenburg, Patrick Bosch, Heike  Stihl, Eva Bertsch-Gerhardt, Martin Bertsch, Gerlinde  Rottinger, Rosemarie

Wick, Elsbeth Fricker, Katrin Brassat, Bernd  Brassat, Andreas Lemke, Jaqueline Endres, Yvonne Endres, Simone Holzmann, Steffen Holzmann, Annabel Mayer, Marcel Mayer, Christa Hummel, Vera Hilpert,

Richard Kupprion, TV Gottmadingen 1876 e. V. Handball, Barbara Kiefer, Patricia Pagliuso, Petra Stier, Werner Maurer, Sabrina Dehmann, Katharina Heimerl, Ronald Samuel, Wendy Samuel, Jan  Pollack,

Annelise Pollack, Hannelore Fischer-Jehle, Karl Huber, Tobias Zimmermann, Christina  Zimmermann, Angelika Köhler, Florian Zimmermann, Susanne Zimmermann, Maximilian Zimmermann, Gisela

Flückiger, Hans Englert, Güntert Lohrer, Silvia Lohrer, Helga Brütsch, Manfred Brütsch, Susanne Witt, Karin Teuber, Lothar Teuber, Brigitte Graf, Dr. Sylvia Klauser, Kathrin Kossmann, Isabel Mira Moya,

Rolf Kraus, Franziska Röger, Alexander Pudelko, Fabian Friedberger, Simon Honacker, Harald Heuel, Sabine Heuel, Bernd Riester, Anita Riester, Dr. Monika Frey-Luxemburger, Artur Zimmermann, Torsten

Zimmermann, Claudia Horn, Mathias Horn, Lara Stier, Ulrike Vogt, Michael Vogt, Klaus Nieland, Birgit Rau-Nieland, Ingrid Mrochen, Heinz Mrochen, Hansjörg Maier, Anneliese Maier, Rechtsanwälte Zim-

mermann u. Zwibel, Leonie Kroner, Andrea Kroner, Simon Kroner, Andreas Reischmann, Tanja Haunstein, Enrico Haunstein, Roland Pichler, Christine Scheurer, Hansjörg Gerold, Jessica Gerold, Carmen

Gerold, Florian Zirell, Sarah Ullmann, Brigitte André Mora, Anja Abert, Peter Gassner, Helmut Moosmann, Elisabeth Moosmann, Sonja Eichinger, Sebastian Eichinger, Karlheinz Guldin, Monika Guldin,

Rudolf Sixta, Gerda Sixta, Simon Laupp, Sarah Laupp, Hans-Jürgen Grohmann, Kirsten Grohmann, Stephan Huber, Horst-Peter Czapracki, Christian Bruch, Natalie Unseld-Bruch, Evelyn Schroer, Roman

Biniasch, Christoph Holona, Edgar Frühsorger, Jan  Frühsorger, Raffaele Ponzo, Marcel Cardoso, Margarita Gandzij, Ingrid Gruber, Jürgen  Gruber, Marco Gruber, Samira Fischer, Anja Jedelhauser, Josef

Scheu, Joana Scheu, Doris Fahr-Scheu, Martin Schönle, Ruth Schönle, Karin Schwarz, Ronny Schindler, Wolfgang Schwarz, Markus Bacher, Simon Pichler, Christian Schopper, Thomas Osswald, Erik Ley,

Thomas Müller, Roland Kunzler, Karl-Heinz Schmidtke, Maximilian Schopper, Andreas Werner, David Schopper, Jutta Müller, Dominik Müller, Leon Müller, Ulrich Oehler, Gabriele Oehler, Regina Mayer,

Siegfried Mayer, Svenja Heyna, Denis Heyna, Ljumturije Mulaj, Alfred Ronc, Dr. Johanna Grieshop-Gestefeld, Anika Rethy, Csaba Rethy, Anke May, Tobias Wolters, Cynthia Hartmann, Sabrina Bordonaro,

Martin Pätz, Leo Lagani, Vanessa Frank-Hall, Denise Auer, Jürgen  Sauter, Patricia Sauter, Dominic Sauter, Ana Ruh, Peter Ruh, Sarah Hohlwegler, Karl Josef Graf, Helmut Dehner, Tanja Knapp, Martin

Knapp, Gerd Bloching, Petra Bloching, Nadine Bronke, Benjamin Bronke, Juanitta Cambur, Margit Tcacinc, Marc Tcacinc, Max Tcacinc, Jasmin Kroner, Andreas Kroner, Hannah Kroner, Tim Kroner, COWA

Service Gebäudedienste GmbH, Sascha Hüpfl, Yvonne Platz, Manuela Wittmer, Björn Wagner, Adrian Richter, Elfriede Conrady, Sandra Schneider, Katharina Ache-Hirschmann, Anna Conrady, Ulrike von

Zenker, Ingmar Platz, Wolfgang Künz, Sandra Bold, Jesko Hutzmann, Luana D'Agosto, Markus Stich, Brigitte Stadler-Schmid, Anna Johanna Baßuzki, Manuela Kurz, Georg Batovanja, Heilsberg-Getränke,

Laurentiu-Cristian Paval, Edeltraud Jacob, Barbara Wick, Melissa Wick, Ursula Maier, Luke Maier, Monika Wetzstein, Ernst Wetzstein, Katrin Brandi-Dohrn, Johannes Brandi-Dohrn, Anna Pilejczyk, Anna

Seng, Helmut  Seng, Katja Müllerschön, Sebastian Müllerschön, Romano Hahn, Nicole Enders, Inge Werner, Lutz Werner, Michael Stemke, Harald Degenhard, Helmut Degenhard, Gisela Degenhard, Alexander

Weidlich, Andrea Weidlich, Anja Wittmer, Marion Bartl, Daniela Martin, Gisa Dehmann, Ingrid Duelli, Klaus Zwick, Marlene Zwick, Ingrid Geske, Brigitte Eppler, Christopher Langs, Heike Altus, Michaela

Sieck, Alexander Growe, Alexandra Growe, Olaf Friese, Jörg Steiner, Markus Wiedenbach, Caren Wiedenbach, Adeline Heist, Erika Auer, Gerda Helbig, Jürgen  Hermann, Dr. Ludwig Mahlberg, Rosalie

Mahlberg, Monika Mössinger, Bernd Mössinger, Rolf Galster, Cornelia Galster, Jonas Stier, Dr. Rainer Jacobi, Wolfgang Graf, Andrea Reichmann Floess, Klaus Peter Floess, Herbert Ring, Katharina Ring,

Horst Auer, Robert Hug, Harald Rentz, Alexandra Schopper, Anja Schopper, Sandra Manzelmann, Julian Andreas Gohl, Stefan Gohl, Dorothee Gohl, Lars P. Kiefer, Katja Kiefer, Heidrun Püthe, Hermann

Püthe, Andrea Fleischmann, Christoph Fleischmann, Amelie Fleischmann, Hanna Fleischmann, Dr. Christine Riede, Wolfgang Riede, Riska Lutterbeck, Mirèdin Jessy, Monica Klich, Franca Barth, Peter

Schluck, Dr. Beatrix Leon Martinez, Isolde Arce, Dominique Belo, Laura Zimmermann, Matthias Schuhwerk und Familie, Jana Schuhwerk , Carmeline Lutterbeck, Hans Zimmermann, Susanne Eich-Zim-

mermann, Dieter Schach, Angela Storch, Pfarrer Bernd Stockburger, Carola Fahr, Petra Gabriel, Peter Gabriel, Ewald Zimmermann, Petra Zimmermann, Birgit Hellwig, Frank Hellwig, Karin Riester, Fred

Riester, Manfred Oberle, Christel Oberle, Ralf Rentz, Moritz Laupp, Walter Laupp, Margot Laupp, Belinda Fahr, Daniel Fahr, Günter Speicher, Claudia Bruderhofer, Markus Bruderhofer, Roland Huber, Ver-

einigung der Freunde von Champagnole e. V., Rad- und Rollsportverein Heilsberg e. V., Sparkasse Engen-Gottmadingen, Karen Asbach, Stefan Asbach, Vokalensemble Klangfarben, Klasse 3a, 3b, 3c der

Hebelschule, Kommunionkinder 2019 aus Gottmadingen mit Familien, Familie Asbach, Familie Nebelung, Familie Wacker, Familie Winkler, Brigitte Hauß, Hilde Schöffling, Manfred Schöffling, Petra Bulitta,

Katarzyna Parys-Falkenburger, Maximilian Freyer, Petra Freyer, Manfred Graf, Nino Hahn, Ramona Schüller, Sigrid Bollin, Madalena Marques Gaspar, Michael Grimm, Beate Grimm, Ewald Rehm, Maxi

Rehm, Katharina Auer, Tim Auer, Anna Russo, Pietro Russo, Bernhard Menholz, Susanne Wider, move Gesundheitsstudio GmbH & Co. KG, Michaela Furtwängler, Anna Zanfino, Sonia Mastroianni Fiscina,

Michelangelo Fiscina, Elke Kurz, Christian Kurz, Nathalie Emminger, Lucas Emminger, Christina Maier, Louis Maier, Christel Binder, Josef Binder, Erika Jung, Manfred Jung

An alle, 
7. November 2018

die hier leben und arbeiten!

Vor wenigen Tagen wurde das Haus einer Gottmadinger Familie mit rassisti-

schen Parolen und Hakenkreuzen beschmiert. Wir Gottmadinger Bürgerinnen

und Bürger und Menschen, die in Gottmadingen arbeiten, sind entsetzt und

verurteilen das aufs Schärfste. Die betroffene Familie hat unser Mitgefühl und

unsere volle Unterstützung.

Gottmadingen ist weltoffen und international! Das kommt nicht nur in unse-

ren Städtepartnerschaften mit dem italienischen Caselle, dem französischen

Champagnole und dem österreichischen Randegg zum Ausdruck, sondern ist

gelebte Realität. Menschen mit und ohne Migrationshintergrund haben Gott-

madingen zu einem erfolgreichen Industriestandort gemacht. Sie gründen

klein- und mittelständische Betriebe oder kamen als Gastarbeiter in unseren

Ort. In der Arbeit von Vereinen oder im Ehrenamt sind sie unverzichtbar. 

Unsere Gottmadinger Kinder besuchen gemeinsam den Kindergarten, gehen

zur Schule und schließen Freundschaften.

Wir leben, arbeiten und feiern miteinander. Selbstverständlich gibt es Kon-

flikte.

Aber wo gibt es die nicht? Aber wir lösen unsere Konflikte nicht mit Gewalt! 

Gottmadinger sind pragmatisch, nüchtern und gesprächsbereit. Unsere Ge-

meinde setzt auf den Dialog und wer eine Meinung hat, zeigt sein Gesicht.

Bürgergespräche, Arbeitskreise und Parteien bieten zahlreiche Möglichkeiten,

sich auf legale Weise politisch einzubringen.

Der feige Anschlag auf Menschen, die mitten unter uns wohnen, soll Angst, 

Zwietracht und Misstrauen säen.

Das wird nicht gelingen. Denn das ist nicht unser Gottmadingen. Wir halten 

zusammen, für eine lebenswerte Zukunft in dem Ort, der Heimat und Arbeits-

platz ist für viele Menschen.

Dafür stehen wir mit unserem Namen.

Verantwortung für die Geschichte

WEITERDINGEN

Im Rahmen des Gedenkens an die Reichspogromnacht vor 80 Jahren wur-
den auch die in Radolfzell verlegten Stolpersteine gereinigt. Im Bild: Ute
Müller von der Stolperstein-Initiative und die neunjährige Schülerin Eva
Schlüter beim Säubern des Stolpersteins für Alice Fleischel. swb-Bild: gü

Radolfzell hat eine wechselhafte
Geschichte - aber die Stadt und
ihre Bürger sind sich dessen 
bewusst. Deutlich wurde dies
unter anderem am 9. November
2018 – einem der Schicksalstage
der deutschen Geschichte. 
Beim Friedensweg durch Radolf-
zell zum Gedenken der Opfer der
Reichspogromnacht vor genau
80 Jahren, an dem 100 Radolf-
zeller teilnahmen, wurde der
Opfer dieses Tages gedacht. 
Das Ziel der Veranstaltung: die
Erinnerung an die Opfer der NS-
Zeit wachhalten und an die
nächste Generation weitergeben.
Denn Antisemitismus, Rassismus,
Nationalismus gehören wieder

zur Tagesordnung, machte OB-
Stellvertreter Norbert Lumbe
(SPD) deutlich. »Wir müssen den
nachfolgenden Generationen
lernen zu begreifen, dass Verant-
wortung für die Geschichte nicht
zu verwechseln ist mit perma-
nenter Schuld und verbotenem
Patriotismus«, so Lumbe weiter.
Nicht das einzige Zeichen gegen
Rechts, gegen Fremdenhass und
gegen Nationalismus, das von
Radolfzell in die Welt gesandt
wurde. Radolfzell ist bunt und
steht nach wie vor für Weltoffen-
heit und den demokratischen
Grundgedanken. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net
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Vertrauen in die Demokratie -
begründet oder blauäugig?
Schwer zu sagen. Doch es gibt
Zeichen, die für eine Stärkung
der Volksherrschaft sprechen.
Zum Beispiel, dass sich ehema-
lige Kriegsgegner über die 
Gräben von Millionen Gefallenen
hinweg die Hand in Frieden rei-
chen. Eine Abordnung aus Stock-
ach mit Bürgermeister Rainer
Stolz (links) reiste im November
in die französische Partnerstadt
La Roche sur Foron und zu deren
Bürgermeister Sébastien Maure,
um gemeinsam den 100. Jahres-
tag des Endes des Ersten Welt-
kriegs zu begehen. Es gehe dabei
nicht um Sieg oder Niederlage,
erklärte Rainer Stolz bei den 
Feierlichkeiten: »Krieg kennt
keine Gewinner.« 
Und in diesem Geiste ließen sich
beide Bürgermeister mit der 
Nationalfahne des jeweils ande-
ren fotografieren. So hat 
Demokratie als Staatsform bei-
der Nationen eines erreicht -
Vertrauen in die deutsch-franzö-
sische Freundschaft nach jahr-
hundertelanger Feindschaft.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

NEUHAUSEN

ENGEN

Ver��auen

Selbst Promis 
wechseln zu uns.*

Natürlich muss man nicht 
gleich seine Berufsbekleidung 
farblich anpassen – bei uns 
erhält jeder gute Angebote. 
Wir wünschen Ihnen frohe 
Festtage, einen tollen Jahres-
wechsel sowie ein schönes, 
erfolgreiches und vor allem 
gesundes neues Jahr. 
Ihre Stadtwerke Engen.

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Das sind wir hier.

*

MHS-Service GmbH 
Motoren-KFZ-Landtechnik

78234 Engen-Neuhausen 
Tel: 07733 / 72 35 · Fax: 72 90 

www.valtra-traktor.de

Betriebsferien: 
21.12.2018 bis 06.01.2019

Wir wünschen frohe 
Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr!

Naturheilpraxi#
Ruth Brandmeier
Heilpraktikerin

Schillerstr. 7 · Engen
Tel. 0 77 33/97 78 78

Urlaub vom 21.12.2018
bis 08.01.2019

Ich wünsche Ihnen
ein besinnliches Fest!

Wir wünschen all unseren Kunden
frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Inventurverkauf bis 30.12.

Außer-Ort-Str. 3 – 6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 · Fax 5000-40
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10.00 bis 19.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr · Montag geschlossen

nicht kombinierbar mit anderer Aktion -10%!

Lagerkuechen.de

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

MÜHLHAUSEN-
EHINGEN

Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.

Unseren Kunden, Freunden
und Bekannten ein frohes

Weihnachtsfest und die besten
Wünsche für ein gesundes

und erfolgreiches
neues Jahr.

vielfach

DLG-

prämiert

Besuchen Sie uns.

KÜCHE & BAD              SCHREINEREI INNENAUSBAU

Wir wünschen
all unseren
Kunden

und
Freunden
ein frohes

Weihnachtsfest
und ein

gesegnetes
neues  Jahr.

P

P

P

P

P

Im Kai 2, 78259 Mühlhausen-Ehingen

Tel. 0 77 33-54 42

Waldorf Technik GmbH
Richard-Stocker-Str. 12
78234 Engen
Info@waldorf-technik.de
www.waldorf-technik.de
Tel. 0 77 33 / 94 64 - 13

Wir wünschen 
unseren Kollegen,

Mitarbeitern und ihren Familien
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

Wir bedanken uns herzlich für das erfolgreiche
Geschäftsjahr 2018.

Ihre Geschäftsleitung

Zeit, Danke zu sagen     !

Wir wünschen ein 
wundervolles 

Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2019!

Ihr Service-Center
für Reisemobile und Wohnwagen im Hegau

www.bemo-caravaning.de • Tel. +49 77 33 / 94 13-0

Für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen möchten wir uns 
herzlich bedanken!

Ein klares Bekenntnis für Demokratie zeigten etwa hundert Teilnehmer bei der Demonstration »Singen ist
bunt« am Tag der Zivilcourage. swb-Bild: ly

Demokratie leben: klares Bekenntnis der Singener

»#wirsindmehr« war das Stich-
wort für alle, die nach den er-
schütternden Vorgängen von
Chemnitz und Köthen im Sommer
mit offen demonstrierter Fremden-
feindlichkeit ein Zeichen dafür
setzen wollten, dass die offene
und demokratische Gesellschaft
die Mehrheit ist. In vielen Städten
formierte sich die »#wirsindmehr«-
Bewegung. Auch in Konstanz,
wo sich sich ein sehr buntes Spek-

trum von tiefstem rot bis schwarz
als politische Farben am 5. Oktober
zur Kundgebung auf dem Müns-
terplatz trafen. 1.400 Personen
machten aktiv mit. Es brauchte
nicht immer Worte. Prof. Bernd Kon-
rad setzte sein Zeichen mit dem
Saxophon, während die Teilnehmer
die Unterschriftenlisten füllten,
die OB Burchardt eröffnet hatte.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 

swb-Bild: sw

Gleich mehrere eindrucksvolle
Zeichen für ein tolerantes Mitei-
nander wurden in Engen ge-
setzt: Mit der Veranstaltungsreihe
»Unser buntes Engen« leisteten
die Stadt und der Helferkreis Asyl
mit ihren Kooperationspartnern
unter der Regie des Engener 
Integrationsbeauftragten Dr.
David Tchakoura einen wichti-
gen Beitrag zur Förderung des 
Zusammengehörigkeitsgefühles. 
Auf informativen Länderabenden
mit Italien, Afghanistan, der Tür-
kei, Syrien, Afrika, Ungarn, dem
Irak, der englischsprachigen
Community und Deutschland
wurde über die Hintergründe von
Migration informiert, die Bürger
unterschiedlichster Nationalitä-
ten lernten sich bei Musik, Essen

und Gesprächen kennen und
besser verstehen. Wie gelungen
die Veranstaltungsreihe war, un-
terstreichen auch die Auszeich-
nungen, die »Unser buntes
Engen« einheimste: 
In 2017 belegte es Platz drei beim
landesweiten Wettbewerb
»Meine.Deine.Eine Welt« der
Stiftung Entwicklungszusam-
menarbeit Baden-Württemberg
und 2018 belegte »Unser buntes
Engen« den ersten Platz bei
»Kommune bewegt die Welt«. 
Nachhaltigkeit wird auch bei
diesem Projekt großgeschrieben:
In einem Buch werden 27 Ge-
schichten über Migration und
das Leben in Engen vorgestellt. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

»Unser buntes Engen«

Vertrauen über 
Gräber hinweg

Singen hat sich schon immer als
offene Vielfaltstadt präsentiert –
2018 »Demokratie leben« aber
noch deutlicher akzentuiert. Beste
Beispiele hierfür sind die Wieder-
einführung der Interkulturellen
Woche, die Gründung von InSi
(Integration in Singen) und der
Tag der Zivilcourage. An dem Tag
setzten rund 100 Singener bei

einer Kundgebung unter dem
Motto »Singen ist bunt – Hand in
Hand gegen Rassismus« ein deut-
liches Zeichen, dass unter dem
Hohentwiel kein Platz für Feind-
seligkeiten sei. Deutlich tritt Sin-
gens Oberbürgermeister Bernd
Häusler bei Veranstaltungen
immer wieder vehement für 
Demokratie ein, die in Gefahr sei,

wie zuletzt bei der Vernissage der
Ausstellung zu den Jugendkon-
zentrationslagern. Auch die Eröff-
nung der Interkulturellen Woche
nutzte der Rathauschef, um sich
mit klaren Worten zur Zuwande-
rung zu bekennen: Kein Betrieb
käme ohne Migration aus, seit
mehr als 100 Jahren. Stefan Mohr,

mohr@wochenblatt.net

Das Zeichen für die offene Gesellschaft

swb-Bild: of
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Bezauberndes Vertrauen
»Junge, Junge«: das brüderliche Profi-Zauber-Duo Gernot und Wolfram Bohnenberger 

»Junge, Junge«! Warum in aller
Welt gibt sich ein Zauber-Duo
gerade diesen Namen? Nun, 
erklären die Brüder Gernot und
Wolfram Bohnenberger, dafür
gibt es zwei Erklärungsvarianten.
Einmal die offizielle, sehr
schmeichelhafte. Ein Zuschauer
sagte nach einer Vorstellung
völlig begeistert: »Junge, Junge,
seid ihr aber gut.« Und dann
existiert da noch die inoffizielle
Version. Gernot ruft seinen Bru-
der mit dem Spitznamen
»Junge« - und umgekehrt. 
Das macht die Unterscheidung
beider zwar schwierig, doch es
führt auch zu einem originellen
Künstlernamen. »Junge, Junge«
nennen sich die beiden bezau-
bernden Brüder, die als Profi-
zauberer zusammen auf der
Bühne stehen und auch am
Samstag, 27. April, um 20 Uhr im
Rahmen der »Charity-Gala« des
Lions Clubs im Bürgerhaus
»Adler Post« in Stockach zu
sehen sein werden. 

Denn zwei leibliche Brüder als
Zauber-Duo - das gibt es nicht
so oft, das ist etwas Außer-
gewöhnliches, das hebt sie aus
der Masse hervor, geben Gernot
und Wolfram Bohnenberger als
Grund für ihr gemeinsames 
Auftreten an. Ein Zauberer-
Terzett aus drei Geschwistern
wäre noch ungewöhnlicher,
aber die ältere Schwester geht
andere, eigene berufliche Wege.
Doch die Gebrüder Bohnenber-
ger hat die Zauberei verzaubert.
In Hohenfels im Raum Stockach
geboren, haben der Arzt und der

Architekt ihre erlernten Berufe
hintangestellt und sich gemein-
sam der Zauberei verschrieben.
Vertrauen, gegenseitiges Ver-
trauen, erklären beide im Gleich-
klang, ist dabei sowohl auf als
auch abseits der Bühne wichtig. 

Lange gemeinsame Bühnen-
jahre verzaubern und schweißen
zusammen - Gernot und Wolfram
Bohnenberger bezeichnen sich
daher als eine Art »altes Ehe-
paar«. Und wirklich - einer lacht
beim Telefoninterview über die
Witze des anderen, sie haben
den gleichen Humor und betonen
mit der gleichen souveränen
Professionalität, wie wichtig
ihnen ihr Publikum ist und dass
ihr neues Programm »Glücks-
momente« heißt. Unstimmig-
keiten gibt es auch, aber die
klammern sie als versierte 
Entertainer auf der Bühne aus,
typisch geschwisterliche Rivali-
täten, vielleicht noch aus Kinder-
tagen, haben im beruflichen
Umfeld nichts verloren, beide
stehen gleichmäßig im Rampen-
licht, und wenn einer einen Trick
versemmelt, dann ist die 
Ursachenforschung wichtiger
als unproduktive Vorwürfe: »Das
gibt es. Da muss man durch.«
Mag sein. Aber wie halten es die
beiden attraktiven Sonnyboys
mit den weiblichen Fans und
überhaupt mit der Damenwelt?
»Wir haben einen unterschied-
lichen Geschmack«, versichert
Gernot, und Wolfram ergänzt:
»Die weiblichen Fans teilen wir
paritätisch auf. Er bekommt 40
Prozent - ich 60 Prozent.« Dass

Gernot über den brüderlichen
Witz herzlich lachen kann, zeigt
einmal mehr das gute Einver-
nehmen, das gegenseitige Ver-
tragen, das Gernot, der um drei
Jahre Ältere, auf eine griffige
Formel bring: »Der ältere Bruder
hat immer recht.« Und der jün-
gere lacht darüber.

Gleicher Humor - unterschied-
liche Charaktere. Und Aufgaben-
teilung! Im Zauberberuf ist
Gernot als gelernter Arzt für die
Kommunikation zuständig,
Wolfram, der Architekt, kümmert
sich um die praktischen Dinge,
Planungen, Werbung, Gestal-
tung der Flyer. Im Privaten ist
Gernot der Gemütliche, Ruhige,
Traditionelle, der gerne mit 
seiner Familie unterwegs ist,
wandert oder sich in der Natur
bewegt. Wolfram ist der Adre-
nalin-Junkie, der ausgedehntes
Bergklettern, freiheitsliebende
Sportarten, lange Skitouren liebt.
Und, wirft Gernot ein: »Wir haben
unterschiedliche Freundinnen.«
Zum Glück – sonst wäre es wohl
schwierig mit dem gegenseitigen
Vertrauen. Denn das hat auch
unter Brüdern seine Grenzen.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Mehr steht unter 
www.jungejunge.com
Am Samstag, 27. April, gastieren
Gernot und Wolfram Bohnen-
berger alias »Junge, Junge« um
20 Uhr im Rahmen der »Charity-
Gala« des »Lions Clubs« im 
Bürgerhaus »Adler Post« in der
Hauptstraße 5 in Stockach. 

Bezaubernde Brüder, die verzaubern: Gernot und Wolfram Bohnenberger. swb-Bild: Bohnenberger

Ver��auen

Allen unseren Kunden sowie 
Freunden und Bekannten wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute im neuen Jahr.

Die besten Wünsche zum Weihnachtsfest.
Ein herzliches Dankeschön für Ihr

Vertrauen.

ZIMMEREI – INNENAUSBAU
78253 Eigeltingen · Tel. 0 77 74/9 39 29 20

www.martin-zimmerei.de
Qualitätssicherung durch Luftdichtigkeitstests

n Dachstühle
n kompl. Dachausbauten
n Dachdeckerarbeiten
n Dachsanierung
n Schreinerarbeiten
n Velux-Partner
n Mobilkran – Arbeitsbühne

EIGELTINGEN

STAHRINGEN
ROHRREINIGUNG H. HIRLING

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr,

verbunden mit bestem Dank
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Fensterbau Martin GmbH

Hauptstr. 7

78253 Eigeltingen

Tel. +49 (0) 7774 - 2 33

Fax +49 (0) 7774 - 67 18

info@martin-fensterbau.de

www.martin-fensterbau.de

Hauptstraße 1A, 78253 Eigeltingen
Meisterbetrieb / Spezialist für AUDI und VW

07774 / 92 92 711 �
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Blindes Vertrauen auf vier Pfoten
Blindenführhunde leihen blinden Menschen ihre Augen

RADOLFZELL

Dass Menschen »Lotte« durch
ein einfaches Streicheln massiv
bei der Arbeit stören, wirkt für
viele Passanten irritierend. Nicht
nachvollziehbar. Und schon gar
nicht einleuchtend. Schließlich
möchte doch jeder Hund ge-
streichelt werden, oder? Dabei
tun Passanten genau dies, wenn
sie der zweijährigen Labrador-
Hündin bei der Arbeit den Kopf
tätscheln. Eigentlich müsste
»Lotte« eine Weste mit der Auf-
schrift »Streicheln verboten, ich
arbeite« tragen. Tut sie aber nicht.
»Lotte« ist ein Blindenführhund.

Sie weiß, was eine Ampel ist; fin-
det sie auf Befehl nahezu über-
all. Erkennt einen Zebrastreifen.
Findet im Zug einen freien Platz.
Oder einen Aufzug am Bahnhof.
Doch Blindenführhunde leisten
für ihre Halter weit mehr als nur
das Auffinden barriere- und ge-
fährdungsfreier Wege im öffent-
lichen Raum. Sie stellen für ihre
blinden oder stark sehgeschä-
digten Menschen verlässliche
Partner dar, mit deren Hilfe diese
sich eigenständig und selbstbe-
stimmt die Welt zurückerobern
können. »Das geht nicht ohne

gegenseitiges Vertrauen«, erklärt
Dr. Susanne Grünberger, in deren
Blindenführhundeschule »Guide
Dogs Grünberger« in den ver-
gangenen 25 Jahren über 110
Hunde ausgebildet wurden. 
Das Mensch-Hund-Gespann
geht dabei durch dick und dünn.
Der Hund leiht seinem Herrchen
seine Augen, der Mensch muss
aber mit all seinen Sinnen auf-
merksam bleiben und die Führ-
leistung seines Hundes ein Leben
lang konsequent kontrollieren.
Bis ein Hund ein Blindenführhund
wird, dafür braucht es seitens
der Ausbilder viel Fingerspitzen-
gefühl. Das fängt bei der Aus-
wahl der Welpen an und endet
mit der eigentlichen Ausbildung
in der Hundeschule. 
»Wir suchen gezielt Welpen, die
die Welt erforschen, keine Angst
vor Geräuschen haben und sich
auch entspannen können«, 
betont Susanne Grünberger.
Jeder fünfte Hund schafft die
Ausbildung nicht. Acht bis zehn
Monate dauert diese in der 
Hundeschule, die für die Jung-
hunde im Alter von etwa 15 
Monaten beginnt. Doch bevor die
angehenden Blindenführhunde
die »Schulbank« drücken, steht
die erste wichtige Ausbildungs-
periode an. Im Alter von 8 Wochen
geht es für sie erst einmal in eine
Patenfamilie. Eine dieser Paten-
frauchen auf Zeit ist Barbara
Burchardt. Hier lernt der Hund,

sich im Alltag zurechtzufinden.
»Wir nehmen unsere Hunde
überall mit hin. Natürlich sorgt
das auch einmal für Unglauben,
wenn man beim Hausarzt an-
ruft und fragt, ob der Hund mit-
kommen darf«, verrät Barbara
Burchardt. Dabei dürfen Blinden-
führhunde nach dem Gesetz
überall hin mit. Das ist auch
wichtig, damit sie alle Alltags-
situationen gefahr- und pro-
blemlos bewältigen können. 
Für Barbara Burchardt ist »Lotte«
die zweite Blindenführhündin,
die sie als Patin begleitet. Dass
die Ausbildung viel Zeit in An-
spruch nimmt, ist Burchardt
dabei egal. Sie weiß schließlich,
wer später einmal von der inten-
siven Ausbildung profitieren wird.
»Die Paten legen die Basis für
die weitere Schulung der Hunde«,
weist Grünberger darauf hin,
wie wertvoll das Engagement
der ehrenamtlichen Helfer ist.
Ein gutes Jahr bleibt der ange-
hende Blindenführhund in der
Patenfamilie. »Nach dieser Zeit
fällt das Abgeben natürlich
schwer«, berichtet Barbara 
Burchardt. Über 40 Kommandos
lernen die Hunde anschließend
– auf italienisch. »Casa« bei-
spielsweise bedeutet: zurück
zum Ausgangspunkt. »Sed«
heißt Sitz oder »A terra« Platz.
Die Zweisprachigkeit hat ihren
Sinn. Blindenhunde dürfen auch
im Stimmengewirr etwa bei Ver-

anstaltungen oder im Berufs-
fußverkehr in der Fußgänger-
zone nicht abgelenkt werden.
»Hunde sind darauf gepolt, dem
Menschen ein Grundvertrauen
zu geben – und ihre blinden 
Halter müssen lernen, sich ihrem
Hund anzuvertrauen. 
»Dieses gegenseitige Vertrauen
muss aber immer ein kritisches
Vertrauen bleiben. Der seh-
behinderte Mensch muss wahr-
nehmen, wo die Grenzen der
Verantwortung liegen, die er auf
seinen Hund übertragen kann,
und der Hund muss lernen, die
Kommandos von hinten auch
mal zu ignorieren, wenn Gefahr
droht«, so Susanne Grünberger.
Oft geht es um aktive Befehls-
verweigerung, was unter Exper-

ten als die höchste Form der
Ausbildung gilt. »Eine Ampel zu
drücken ist im Vergleich dazu
vielmehr eine Art Spielerei«,
macht Grünberger deutlich. 
Das Herrchen müsse aber bereit
sein, seine eigene Verantwortung
ein Stück weit abzugeben. Und
am Ende dürfen und wollen die
Blindenführhunde doch noch
gestreichelt oder gekrault wer-
den, schließlich ist das – neben
den Leckerli – die schönste Art
der Belohnung für die getane
Arbeit. 
»Ein Hund bleibt eben ein
Hund«, bestätigt Barbara Bur-
chardt und krault »Lotte« 
liebevoll hinter den Ohren.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Ver��auen

ESPRESSO PINO
Reparatur und Verkauf von Kaffeemaschinen

Wir wünschen unseren Kunden fröhliche Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Inhaber Pino Loisi . Teggingerstraße 9 . 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 82 33 165 . Fax 0 77 32 / 82 33 169 . Web: www.espresso-pino.de

MANFRED

STUCKATEURMEISTERBETRIEB

Schimmelpilz- + Brandsanierer
Bauberater KdR©

Martin-Luther-Straße 19 • 78315 Radolfzell
manfred.brunner@arcor.de

Tel. 0 77 32 / 97 02 50

Putz & Farbe
Reparaturen
Trockenbau

Wärmedämmung
Altbau-Renovierung

BRUNNER

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

Frohe Weihnachten
Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins Jahr 2019.

Ein herzliches Dankeschön an unsere Kunden und
Freunde für das geschenkte Vertrauen und viele 

erfrischende Gespräche!
Unser gesamtes Team wünscht Ihnen und 

Ihren Familien fantastische Weihnachtstage 
und ein neues Jahr 2019 voller Freude, Zuversicht 

und Gesundheit.

Tel. 077 32-9407308 | www.wohnwerte-schuetz.de
Seestraße 19 | 78315 Radolfzell 

Schwertstraße 35
78315 Radolfzell
Tel.: 0 77 32/97 16 40
Fax: 0 77 32/97 16 41

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch
ins Jahr 2019.

�
�

�
��

�
�

�

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes neues Jahr 2019!

Seestraße 61 · 78315 Radolfzell
Fon: +49 (0) 7732 - 5 78 90
Fax: +49 (0) 7732 – 97 16 25
mail@mode-sonja.de · www.mode-sonja.de

78315 Radolfzell · Herrenlandstr. 45 · Tel. (07732) 3491

Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und Architekten danken
wir für das uns entgegengebrachte Vertrauen und wünschen Ihnen

ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Nein, kein Superhund - lediglich ein Blindenführhund bei der Arbeit. 

Blindenführhunde und ihre Herrchen bauen auf ein gegenseitiges blindes
Vertrauen im Alltag. swb-Bilder: Cher Kaufmann 

Fon 0 77 32 / 71 94 · Fax 71 98
info@buhl-elektro.de · www.buhl-elektro.de

Wir wünschen unseren Kunden und Bekannten

frohe Weihnachten

und einen guten Start ins Jahr 2019.

KFZ-SERVICE
Wolfgang Flad · Kfz-Meister

Eisenbahnstraße 6 · 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 5 29 82

TÜV-Abnahme im Hause · Reparaturen aller Art

Frohe Weinachten
wünscht das 
Team
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Wir wünschen
Ihnen
schöne Feiertage und
einen guten Start

I

Fröhliche
Weihnachten

... und ein erfolgreiches 

Jahr 2019 wünschen wir

all unseren Kunden, 

Geschäftspartnern 

und Freunden.

Roland Kern · Bismarckstr. 19
78315 Radolfzell · Tel. 07732-6011240

DETTINGEN

78315 Liggeringen · Litzelhartweg 4
www.pflasterarbeiten-hildebrand.de

Hildebrand
Pflasterarbeiten GmbH

Meisterbetrieb

wünscht Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und ein 

glückliches, gesundes 2019.
• Pflasterarbeiten • Tiefbau • Garten – Terrassen

ÖHNINGEN

LIGGERINGENRADOLFZELL

Seit 1. Dezember ist er offiziell
pensioniert: Klaus Schramm, der
sich im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT als »Unbürokrat«
bezeichnet, »der Lösungen
sucht und schafft«, hatte 16
Jahre die Geschäftsstellenlei-
tung der Arbeitsagentur Singen
inne. Mit seiner persönlichen
und vertrauensvollen Art ging
es dem gebürtigen Franken
immer um die Menschen. 
Ob in seinem Büro in der vierten
Etage der Arbeitsagentur oder
beim Mittagstisch in Singen,
Schramm hechelte keinem Sta-
tistikpunkt hinterher, sondern
suchte passende Lösungen für
Arbeitnehmer und Arbeitgeber
gleichermaßen in der Region.
»Mir geht es darum zu schauen,
nicht wie etwas nicht geht, son-
dern nach Lösungen zu suchen,
wie man etwas umsetzen
kann«, erklärt Schramm seine
Maxime. 
Die Beispiele hierfür sind
ebenso zahlreich wie vielfältig
und reichen von persönlicher

Hilfestellung bei der Arbeitsver-
mittlung bis hin zu Projekten
verschiedenster Ausprägung,
die ohne das Zutun von Klaus
Schramm so nicht möglich 
gewesen wären. Beispielhaft
hierfür ist die Singener Allianz,
die sich seit 2015 gemeinsam
zum Ziel gesetzt hat, Flüchtlinge
in Arbeit zu bringen. Dass
Schramm auch nach seiner
Pensionierung der Sprecher
bleibt, ist für den 65-Jährigen
selbstverständlich.
Es stellte sich für ihn auch
nicht die Frage, ob er in
Singen-Hausen wohnen
bleibt. Denn der »Wander-
vogel« Klaus Schramm
wurde 2002 unter dem
Hohentwiel heimisch.
War er davor für die Bun-
desagentur in Nürnberg
hierhin und dorthin 
gewechselt, ob etwa nach
Berlin-Lichtenberg, Frank-
furt/Oder oder für ein paar
Wochen gar für ein EU-Projekt
nach Tallin in Estland, 

war Singen der einzige Ort, an
den seine Ehefrau mitzog. 
Als große Aufgabe als Leiter der
Arbeitsagentur Singen 
bezeichnet
er die 

Vorbereitung von Hartz IV und
die Installation des Jobcenters,
denn es galt diese fundamen-
talen Veränderungen vor Ort
durchzusetzen. Dabei ging es
um weit mehr als nur darum,

dass man im Anschluss von
Kunden und nicht mehr von

Arbeitslosen sprach, so
Schramm. 

Dass er überhaupt
diesen Berufsweg

eingeschlagen hat,
trägt sicherlich
auch zu jenem
Vertrauen bei,
das die Kunden
und Mitarbeiter
in den Menschen
Klaus Schramm
hatten. 
Denn nach
einem Realschul-
abschluss und

einer Lehre als 
Industriekaufmann,

fragte er sich nach
vier Jahren Bundes-

wehr, wie es beruflich

mit ihm selbst weitergehen
sollte. »Ich habe mich mit meiner
eigenen beruflichen Zukunft so
sehr beschäftigt, dass mich
meine damaligen Kameraden
um Rat gefragt haben«, erinnert
sich Schramm. 
Dass er als der einzige von 100
Bewerbern in Nürnberg für das
Beraterstudium an der Hoch-
schule Mannheim angenommen
wurde, erfüllt ihn nach wie vor
mit Stolz. 

Wie er selbst sagt, ist er selbst
ein Meister der Fort- und Wei-
terbildung, die ihn sein ganzes
Berufsleben (2. Bildungsweg,
BWL im Abendstudium und 
Organisatorenausbildung an
der Akademie für Organisation)
begleitet hat. Gerade hier wird
Schramm auch weiter tätig sein.
Für ein Singener Unternehmen
wird er 2019 eine Organisations-
beratung durchführen, verrät er
ein wenig über seine Zukunft. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Ein »Unbürokrat«, der nach Lösungen sucht
Vertrauen war ein Stützpfeiler von Klaus Schramm, dem Leiter der Arbeitsagentur Singen

Sechzehn Jahre lang war Klaus
Schramm der Leiter der Arbeitsagentur
in Singen. swb-Bild: pr

Zweirad Mees
Höllturmpassage 1 · 78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 / 28 28 · Fax 0 77 32 / 5 70 42
info@zweirad-mees.de · Inh. Bertram Pausch · www.zweirad-mees.de

Allen unseren Kunden und Bekannten
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

Frohe 
Weihnachten

78315 Liggeringen
Dettelbachstr. 27

Telefon
07732 / 1 34 65

www.leiz.de

und ein gutes neues

Jahr 2019

Ihre

ZIMMEREI
LEIZ

All unseren
Kunden
ein
herzliches
Dankeschön.
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Der Empfang überrascht: Shady
Almatar bittet beinahe verlegen
darum, vor Beginn des Gesprächs
noch beten zu dürfen. 
Während die arabischen Worte
des jungen syrischen Künstlers
den Raum erfüllen, bietet Ange-
lika Neurohr zuvorkommend Tee
und Gebäck an. Höflich wartet
die Radolfzeller Rentnerin, bis
Shady Almatar sein Gebet 
beendet hat. Dann setzt er sich
an den Esstisch und sagt
freundlich: »Haje, jetzt können
wir anfangen.« 
»Haje« (Hadsche), so nennt Shady
Almatar seine mütterliche
Freundin Angelika Neurohr. 
Eine genaue Übersetzung ins
Deutsche fällt dem Syrer schwer.
Denn es gibt keine wörtliche
Übersetzung. »Das Wort hat in
der syrischen Kultur eine große
Bedeutung. Es besteht aus mehr
Respekt als ein herkömmliches
deutsches Sie«, betont Shady 
Almatar. 
Shady Almatar, der bei der dies-
jährigen Kulturnacht mit seinen
typografischen Kunstwerken für
Aufsehen gesorgt hat, und An-
gelika Neurohr, die in Radolfzell
einige Ehrenämter bekleidet –
sie ist unter anderem beim Bür-
gerbündnis für mehr Demokra-
tie Radolfzell aktiv – verbindet
eine außergewöhnliche Freund-
schaft. Wahrscheinlich, so be-
tont Angelika Neurohr, war es
ein Stück weit Zufall, als sie bei

einer Vernissage im Mooser Rat-
haus zu Beginn des Jahres auf
Shady Almatar traf. Sofort war
eine Vertrauensbasis und Empa-
thie vorhanden. Vorgestellt
hatte sie ein gemeinsamer süd-
koreanischer Freund. Außenste-
hende würden die Freundschaft
wohl als ungewöhnlich bezeich-
nen, für Shady Almatar und An-
gelika Neurohr ist sie dies nicht.
Für beide ist sie die natürlichste
Sache der Welt. »Warum?«,
fragt die Rentnerin auf diese
Frage, »Shady ist ein ganz 
besonderer Mensch mit vielen
Fähigkeiten, dem ich gerne
helfe, der aber auch mir gegen-
über stets sehr hilfreich ist.«
Sie kann sich bei ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit mit Flüchtlingen
stets auf die Sprachkenntnisse
von Shady verlassen, denn 
obwohl er erst seit drei Jahren
in Deutschland lebt, spricht er
nahezu perfekt deutsch. 
Shady Almatar ist Syrer. Er musste
im Libanon, wo er als Kellner 
arbeitete, in den Kriegswirren
um sein Leben und das seiner
Familie bangen und floh 2015
nach Deutschland. 
Aus seiner Geschichte macht der
junge Künstler kein Geheimnis.
Im Gegenteil: Offen spricht er
über seine Erlebnisse, die sich
auch in seinen Werken wider-
spiegeln. Aber er möchte nicht nur
als der geflohene syrische Künst-
ler wahrgenommen werden.

»Wir sind alle Menschen, egal
welche Hautfarbe, Religion oder
Herkunft wir besitzen«, betont
er. Selbstbewusst spricht er über
seine Kunst, die er als typografi-
sche bezeichnet. Seine Werke
entstehen am Computer, meist
in einer ganzen Reihe. Im Mittel-
punkt seines Schaffens stehen
seine Heimat, seine Eltern, seine
Religion – aber auch die dunkels-
ten Kapitel seines noch jungen
Lebens versucht er in seinen
Werken zu zeigen: »Ich will in mei-
nen Bildern auch zeigen, dass
Krieg etwas Schreckliches ist. 
Ich habe schwierige Zeiten und
gefährliche Situationen erlebt –
das hat natürlich Einfluss auf
meine Kunstwerke«, so Shady
Almatar weiter. Doch er will
nach vorne blicken, positiv in die
Zukunft schauen. Sein Glas ist
sprichwörtlich immer halbvoll –
und nicht halbleer. Große Ziele
hat er sich gesteckt: In ein paar
Jahren will er an der HTWG in
Konstanz Grafikdesign studieren.
Unterstützen wird ihn auch dabei

»seine Haje«. Denn sie setzt
weiterhin großes Vertrauen in
Shady. »Es wäre schade gewe-
sen, wenn ich ihn nicht kennen-
gelernt hätte«, fasst Angelika

Neurohr zusammen. Wer die
beiden im Umgang miteinander
erlebt, ist sich sicher, dass Shady
Almatar und Angelika Neurohr
wahrlich eine enge und außer-

gewöhnliche Freundschaft ver-
bindet, deren Fundament das
gegenseitige Vertrauen bildet.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Die Kunst verbindet sie: Shady Almatar und Angelika Neurohr. swb-Bild: gü

GAIENHOFEN

Vertrauen ist die Basis ihrer Freundschaft 
Shady Almatar und Angelika Neurohr verbindet das Faible zur Kunst 

Ver��auen

www.maler-service-kroeger.de

Rebbergstr. 26
78343 Gaienhofen
Tel.: 0 77 35 / 93 88 11
Sachverständiger für                          
Schimmelbewertung TÜV Süd

Allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

wünschen wir
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr.

All unseren Kunden und Freunden
ein frohes Fest und viel Glück und

Gesundheit im neuen Jahr.
Hauptstr. 200 · 78343 Gaienhofen Tel.

0 77 35/20 65

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.00 –19.00 Uhr, Sa. 7.00 –17.00 Uhr

Wir wünschen
unseren Kunden und
Partnern ein frohes

Weihnachtsfest
und ein glückliches

neues Jahr.

Sentenharter Straße 16
88605 Sauldorf-Rast

Telefon +49 (0) 7578-1203
Telefax +49 (0) 7578-1204

info@auto-stadler.de
www.auto-stadler.de

Autohaus Stadler GmbH

Ein herzliches Dankeschön
allen unseren Kunden für die Treue!
Die besten Wünsche zum Weihnachtsfest,
Glück und Erfolg im neuen Jahr 2019.

Wir sind vom 31.12. bis 6.1.2019 im Urlaub.

Im Januar noch nichts vor?

In Sauldorf beim Einkauf 10% sparen.
Wir bieten in Sauldorf 35 gemütliche 
Sitzplätze, Mittagstisch (Menü erfahren 
Sie im Internet), leckere Torten & Kaffee.
Anzeige ausschneiden und 10% beim Einkaufen 
in Sauldorf erhalten
(10% nur im Laden in Sauldorf. Zeitraum Januar 2019)

88605 Sauldorf
Tel. 07578 2835  

walk-landmetzgerei.de�

�

MARKELFINGEN

Am Krähenhag 52
78315 Radolfzell-Markelfingen
Tel. 07732 / 91 07 11

Familie Marcus &
Werner Demmler

Ein herzliches
Dankeschön
für die gute
Zusammenarbeit.

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr.

SAULDORF

SAULDORF-RAST



GEWERBEVEREIN  ORSINGEN-NENZINGENGV ,ON’
G E W E R B E V E R E I N   

ORSINGEN-NENZINGEN E.V.

GV ,ON’
G E W E R B E V E R E I N   

ORSINGEN-NENZINGEN E.V.

Ihr Spezialist
für Dinkelbackwaren
wünscht
frohe Weihnachten.

Orsinger Str. 8, 78359 Orsingen-Nenzingen, Tel. 07771/7019

�

�

�

�

�
�

�

�

�

ENTSPANNTE
FEIERTAGE
wünschen wir unseren 

Gästen und freuen uns 
auf ein Wiedersehen

in 2019.

Landgasthof Hecht
Hauptstrasse 12

78359 Orsingen-Nenzingen
Tel: +49 7774 475

Mail: info@landgasthof-hecht.de

Wir wünschen

Farbe · Dämmung · Ausbau

Nenzingen
Telefon 07771 – 33 82
www.maler-walter.de

und ein gutes neues
Jahr 2019!

Frohe
Weihnachten

Schwarzwaldstr. 5 · 78359 Nenzingen · Telefon 0 77 71/6 23 25
Telefax 0 77 71/6 29 85 · Mobil 0172/8313918 · info@heizungsbau-kiewel.de

Heizungsbau • Kundendienst • Gas- und Wasser-Installationen

Unseren Geschäftspartnern, Kunden und Freunden
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2019 !

Unseren Geschäftspartnern, Kunden und Freunden
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2019 !
Alois & Alexander STEMMER
Hägleweg 11
78359 Orsingen-Nenzingen
Telefon 0 77 74– 72 79
info@stemmer-architektur.de

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche
Weihnachtszeit und für das neue Jahr
einen guten Start und viel Erfolg.

Kirchleweg 7, D-78359 Orsingen, Telefon 07774/7857, Fax 1868
Autotelefon 01714320411, www.langner.de, langner@langner.de

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden
und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest

und ein frohes neues Jahr 2019 !

DENTAL-LABOR
NIKOLAUS LANGNER GMBH

9

Bauunternehmen GmbH & Co. KG

Frohe Weihnachten und einen
guten Start ins neue Jahr!

Heidenschlossweg 7 - 9
78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon 0 77 74 / 61 33 • Telefax 0 77 74 / 71 92
www.stemmer-bau.de • info@stemmer-bau.de

Wir wünschen 
ein schönes Weihnachtsfest!

OOS
• Zimmerei

HOLZBAU
Allen unseren Kunden wünschen wir ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr.

Hägleweg 9 • 78359 Orsingen-Nenzingen
07774 939990 • www.joos-holzbau.de

BETONBAUERMEISTER · MAURERMEISTER

IM ÖSCHLE 16, 78359 ORSINGEN
TEL. 0 77 74 / 67 21, FAX 92 17 65

MOBIL 01 70 / 4 09 22 28

Wir bedanken uns bei all unseren
Kunden und wünschen
allen Freunden und Bekannten
ein frohes neues Jahr !

O DU
SELIGER

# FROHEWEIHNACHTEN
# AUFEINKREATIVESNEUESJAHR

WWW.SELIGER-BRANDS.COM

und eine gute Fahrt 
ins neue Jahr

FROHE 
WEIHNACHTEN

Hardtring 18  –  22 · 78333 Stockach
www.seliger-autoteile.de

Stuckateurbetrieb T. DIECKMANN
Am Graben 1   78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon: 07771 875891  Fax: 07771 875892

E-Mail: info@stuck-dieckmann.de   www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt“ nichts ab -
auf uns können Sie sich verlassen!

Stuckateurbetrieb T. DIECKMANN
Am Krebsbach 4    78359 Orsingen-Nenzingen
Telefon: 07771 875891    Fax: 07771 875892
E-Mail: info@stuck-dieckmann.de    www.stuck-dieckmann.de

Wir wünschen fröhliche Weihnachten
und für das Jahr 2019 alles Gute!

Heidenschloßweg 10 · 78359 Orsingen · Tel. 0 77 74/2 43
www.mayer-muehle.de · info@mayer-muehle.de

Unser Mühlenladen bleibt vom 24. Dez. 2018 bis 5. Jan. 2019 geschlossen.

Vielen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen
im vergangenen Jahr !

Markus Stehle, Gewerbestraße 14, 78359 Orsingen
Tel. +49 (0) 7774 / 2130398, info@stehle-reparaturservice.de

Ho ho ho !
Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten 
kuschelig warme, himmlisch
ruhige, wahnsinnig 
erholsame, feucht-
fröhliche, 

kalorienbombige, engelschöne und 
rentierstarke Weihnachten!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute für das
neue Jahr 2019!

Familie Muffler
& Mitarbeiter

Gewerbestraße 16-18
78359 Orsingen-Nenz.

Tel. 07774 / 923788-0 www.muffler-holzbau.de

78359 Nenzingen
Tel. 0 77 71 / 919 445
www.biedermann-hoelzle.de

MONTAGEFACHBETRIEB
F E N S T E R  ·  T Ü R E N  ·  R O L L Ä D E N
INSEKTENSCHUTZ · WOHNDACHFENSTERWir suchen engagierte/n

Zerspanungsmechaniker/in
zur Unterstützung unseres Produktionsteams Zerspanende Fertigung
von technisch hochwertigen Schleifübertragungssystemen.

                                               RIE-TECHGmbH
                                               Im Grund 5 – 7
                                               78359 Orsingen-Nensingen
                                         info@rie-tech.deSysteme für sicheren
elektrischen Kontakt     www.rie-tech.de

Wir wünschen allen unseren
Geschäftspartnern und Kunden

eine gesegnete Weihnacht
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Stellen Sie sich vor, Sie haben
gerade ein leckeres Weihnachts-
mahl genossen, sitzen jetzt 
zufrieden vor dem Christbaum
und freuen sich auf die Besche-
rung. Den Tisch abräumen? Das
Geschirr spülen? Die Teller ab-
trocknen? Das klingt wie eine
böse Drohung. Noch. Doch keine
Sorge: In Zukunft wird diese Ar-

beit von Maschinen übernom-
men. Überhaupt können wir
Vertrauen in die Zukunft haben,
erklärt Zukunftsforscher Oliver
C. Mehler, der in Bodman-Lud-
wigshafen bei Stockach lebt.

WOCHENBLATT: Wie wird man
eigentlich Zukunftsforscher?
Oliver Mehler: »In meinem Fall
war es reiner Zufall. Eines Tages
traf ich auf Empfehlung eines
gemeinsamen Bekannten den
bekannten Zukunftsforscher
Lars Thomsen. Wir hatten einen
für uns beide extrem inspirie-
renden Gedankenaustausch.
Nach einer Weile überraschte er
mich mit der Frage, ob ich wüsste,
dass ich tief in meinem Inneren
Zukunftsforscher sei. Dann
schob er hinterher, er hätte
schon sein ganzes Leben nach
jemandem wie mir gesucht.
Seitdem führen wir die ›Think
Tank future matters AG‹ ge-
meinsam. Grundsätzlich war ich
schon immer ein Informations-
junkie und geistig in der Zukunft

verortet. Das Internet bot für
mich dafür riesige Schätze. 
Täglich nehme ich stundenlang
Unmengen von Neuigkeiten aus
allen erdenklichen Fach- und
Forschungsrichtungen auf. 
Zugleich ordne ich ein, wie all
diese Dinge miteinander zusam-
menhängen und welche Auswir-
kungen sie wahrscheinlich auf
unser zukünftiges Leben haben.
Hilfreich ist dabei vielleicht
auch, dass ich mich im Rahmen
meines Elektrotechnik-Studiums
auch mit der Simulation hoch-
komplexer Systeme beschäftigte.
Das gibt ein solides Fundament.
Ende der 90er Jahre schloss ich
dann mit einem Konzernvorstand
eine legendäre Wette ab – dass
Handys innerhalb von zehn Jah-
ren keine Tastatur mehr haben
würden, sondern eine berüh-
rungsempfindliche Glasplatte.
Zudem seien diese Geräte mit
dem Internet verbunden und
könnten sich neue Funktionen
einfach herunterladen. Damals
galt es ja noch als topmodern,

wenn man bei einer SMS vier-
mal auf die Zahl 7 drückte, um
den Buchstaben T zu erhalten.
Daher klang meine Vorstellung
völlig unerhört und verrückt.
Acht Jahre später begann das
Smartphone seinen Siegeszug
um die Welt, weitere zwei Jahre
danach war der kommende Um-
bruch offensichtlich. Auf Basis
des mir damals schon vorliegen-
den Wissens war diese Entwick-
lung aber einfach total logisch
und keine große Sache.« 

WOCHENBLATT: Um was hatten
Sie denn gewettet?
Oliver Mehler: »Um eine Kiste
Champagner. Ich bekam dann
Flaschen aus dem Jahr 1971.«

WOCHENBLATT: Sie sprechen
Entwicklungen wie das Smart-
phone an. Ist es angesichts die-
ser Umwälzungen angebracht,
Vertrauen in die Zukunft zu
haben?
Oliver Mehler: »Es ist ein natür-
licher Reflex des Menschen,

Angst vor Veränderung zu
haben. Dieser Reflex wird durch
die große Vielfalt an Verände-
rungen – unter anderem getrie-
ben von Technologiesprüngen –
in unserer modernen Lebens-
welt sogar noch verstärkt. 
Wir Deutschen sind da besonders
empfindlich, weshalb ›German
Angst‹ sogar ein weltweit ge-
bräuchlicher Begriff geworden
ist. Die Erfahrung zeigt allerdings,
dass sich neue Technologien
langfristig dann durchsetzen,
wenn sie unserem Leben mehr
Vorteile als Nachteile bieten.
Wir wollen also irgendwann
nicht mehr darauf verzichten –
Beispiel Smartphone.«

WOCHENBLATT: Stellen diese
Entwicklungen nicht auch eine
Bedrohung dar?
Oliver Mehler: »Praktisch jede
technologisch getriebene Verän-
derung trägt auch einen kleinen
unsichtbaren Beipackzettel bei
sich, mit möglichen Risiken und
Nebenwirkungen. Als Zukunfts-

Mit Champagner in die Zukunft
WOCHENBLATT-Interview mit Zukunftsforscher Oliver C. Mehler 

Ver��auen

Das Team der

bedankt sich bei allen Kunden für die
Treue und wünscht Ihnen allen ein frohes
Weihnachtsfest und viele Lichtblicke im

kommenden Jahr!

Himmelreichstr. 5
78333 Stockach
Tel. 0 77 71 – 87 56 00
Fax 0 77 71 – 87 55 98

Wir bedanken uns bei all unseren
Kunden und Lieferanten für die

gute Zusammenarbeit !

Wir wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr !

Wir wünschen unseren Kunden

ein frohes Weihnachtsfest

und alles Liebe für 2019!

wünscht Ihr aach-center / EDEKA-Sulger-Team

Frohe 
Weihnachten

Buchhandlung Hirling • Kirchhalde 10 • 78333 Stockach
Tel. 07771 1858 • Fax 07771 5116

Mail: info@buchhandlung-hirling.de • www.buchhandlung-hirling.de

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes neues Jahr 2019

forscher arbeiten wir immer
auch daran, das Kleingedruckte
frühzeitig zu entschlüsseln und
den richtigen Stellen zugänglich
zu machen. Dazu engagieren wir
uns beispielsweise ehrenamtlich
im U.N. Diplomatic Council,
einem Zusammenschluss von
Diplomaten und Wirtschaftsfüh-
rern aus aller Welt, welche die
Vereinten Nationen beraten. 
Ich denke, wir dürfen durchaus
Vertrauen in die Fähigkeit des
Menschen haben, identifizierte
Probleme auch zu lösen. Zweifel-
los ist das nicht immer einfach,
und teilweise auch frustrierend,
zum Beispiel wenn man politische
Akteure erstmal von wissenschaft-
lichen Wahrheiten überzeugen
muss. In den meisten Fällen kön-
nen wir aber davon ausgehen,
dass das Leben durch neue Tech-
nologien besser, einfacher, ge-
mütlicher oder bequemer wird.«

WOCHENBLATT: Worauf können
wir in Zukunft vertrauen?
Oliver Mehler: »Da gäbe es Vieles.
Unsere Lebenserwartung wird
massiv ansteigen, getrieben
durch verschiedene technologi-
sche Durchbruchsinnovationen
in der jüngsten Zeit. Und diese
Lebensverlängerung wird ein-
hergehen mit einer ebenfalls
besseren Gesundheit und Fitness.
Wir reden also nicht einfach von
einem längeren Warten auf den
Tod, sondern von aktiver Gestal-
tung und einem in weiten Gren-
zen selbstbestimmbaren Leben.
Medizin wird dabei entgegen
dem heute gefühlten Trend kos-
tengünstiger, da sie zunehmend
den Gesetzen der Digitalisie-
rung unterworfen wird. Wer es
bis in die 2030er Jahre schafft,
hat eine gute Chance, 100 Jahre
und älter zu werden.«
Fortsetzung nächste Seite 

Wir können Vertrauen in die Zukunft haben,
meint Zukunftsforscher Oliver C. Mehler, der in
Bodman-Ludwigshafen bei Stockach lebt.

swb-Bild: privat 
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Fortsetzung von Seite 16

WOCHENBLATT: Haben wir denn
die Ressourcen dafür?
Oliver Mehler: »Unsere Energie-
erzeugung wird sich komplett
zu Erneuerbaren wandeln, da
die Erzeugung praktisch überall
auf der Welt günstiger wird als
mit jeglichen traditionellen 
Methoden. Das ist übrigens
auch ein großer Verdienst der
Deutschen, denn wir alle haben
über unsere Stromrechnung die
Anschubfinanzierung für den
Durchbruch der Erneuerbaren
gestemmt. Ohne uns wäre die
Welt nicht so weit. Unsere Mobili-
tät wird ebenfalls deutlich 
kostengünstiger als heute, denn
bald werden sich nicht nur mehr
Menschen ein E-Auto leisten
können, sondern auch das auto-
nome Fahren wird Alltag werden
und Mobilität wird per Smart-
phone für alle verfügbar sein.
Führerscheine braucht es dann
nicht mehr. Und der Ärger, wie

hoch die Spritpreise wieder 
gestiegen sind, wird der Vergan-
genheit angehören.«

WOCHENBLATT: Auch der Ärger
über die Hausarbeit?
Oliver Mehler: »Ja, denn wir 
werden intelligente Roboter im
Haushalt haben, die uns von 
ungeliebten Arbeiten entlasten
und uns die Langeweile vertrei-
ben, wenn wir es möchten. 
In einigen Jahren können wir
Fleisch essen, ohne ein schlech-
tes Gewissen gegenüber dem
getöteten Tier oder der Umwelt
zu haben. Ich könnte lange so
weiterreden, aber dazu reicht
heute wohl nicht die Zeit.«

WOCHENBLATT: Zukunftsangst
ist somit unbegründet?
Oliver Mehler: »Eine gesunde
Portion Wachsamkeit ist nie 
verkehrt. 
Technologische Entwicklungen
sind aus meiner Sicht jedoch
nicht so furchteinflößend wie 

Vertrauen in die schöne neue Welt
Vertrauen in die Zukunft - ist das gerechtfertigt? Das WOCHENBLATT sprach mit Zukunftsforscher Oliver C. Mehler

»Künstliche Intelligenz erreicht beispielsweise bereits die kognitive Leistungsfähigkeit eines Kleinsäugers«:
Oliver C. Mehler schaut voller Vertrauen in die Zukunft. swb-Bild: privat 

MÜHLINGEN
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www.eisen-pfeiffer.de
Webshop: shop.eisen-pfeiffer.de

Carl Pfeiffer GmbH & Co. KG
Industriestrasse 5
D-78333 Stockach
Tel:  +49 (0) 7771 8006 0
Fax: +49 (0) 7771 8006 418

Unser Team dankt für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes, erfolgreiches neues Jahr 2019. 

Die EasyCut 12 von Bosch ist 
die ideale Säge, mit der sich 
Freihandschnitte drinnen und
draußen sowie in einer Vielzahl 
von Materialien im Handumdrehen 
erledigen lassen.

Art.-Nr: 20726

Bosch EasyCut 12 Akku-Säge 
mit NanoBlade-Technologie

124,95 €
inkl. MwSt.

Für das uns entgegengebrachte
Vertrauen möchten wir uns

herzlich bedanken!
Wir wünschen allen ein fröhliches
Weihnachtsfest und einen guten

Start ins neue Jahr 2019.

Wir wünschen all unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein
besinnliches Weihnachtsfest
und ein gutes Jahr 2019.

& rr uurn
wir sagen danke
& für 2019 nur
das beste w

w
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Goethestraße 4 · 78333 Stockach · Tel. 07771/6972 , Fax 6982 · Iwww.werners-radshop.de
... sportlich fair, immer für Sie da!STOCKACH

Werner Niedhardt

Wir wünschen unseren Kunden einen guten Rutsch
und alles Gute für das neue Jahr.

Bis zu Rabatt 

im Dezember und Januar.

Brunnengasse 9, 78357 Mühlingen

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest.
Einen guten Rutsch ins Jahr 2019.

Tel./Fax: 0 77 75 / 93 97 20 · Mobil 01 60 / 96 81 49 74

Garten- und Pflasterbau,
Erdbewegungen

HERZLICHES DANKESCHÖN 
AN ALL UNSERE KUNDEN ! 

FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES JAHR 2019 ! 

 
Winterpause vom 25.12.18 bis 10.01.19 geschlossen.� 

Ab 11.01.19 sind wir wieder für Sie da. 
 

Müllers Obstkiste - An der Hurtbrücke 15 - 78351 Bodman-L'hfn.

BODMAN-LUDWIGSHAFEN

und einen guten Rutsch
ins Jahr 2019 wünscht
Ihnen Ihr Team vom

Kirchhalde 12 · 78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 87 00-0  ·  www.gefliegt.de

Inh. Violeta Bosch

wünscht allen Kunden ein
frohes neues Jahr.

Wellness und Entspannungs-
Anwendungen
Wohlfühloase

Ortsstraße 20
78357 Mühlingen - Schwackenreute

Tel. 0152 - 3 82 85 447
violeta.bosch@aol.com

bekra® GmbH & Co. KG

Ambulanter Pflegedienst

Goethestraße 21
78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 40 60

Die besten Wünsche zum
Weihnachtsfest und Jahreswechsel.

Ein herzliches Dankeschön
für Ihr Vertrauen.

I

I

I

I

I

I

I

I
I

I

I

so manche politische Fehlentwicklung. 
Hier würde ich mir mehr Weitsicht in der
Staatsführung und globale Zusammen-
arbeit wünschen. Denn es gibt Vieles zu
regulieren. Künstliche Intelligenz 
erreicht beispielsweise bereits die kogni-
tive Leistungsfähigkeit eines Klein-
säugers und verdoppelt derzeit ihre Leis-
tungsfähigkeit alle 3,5 Monate. 
Das bedeutet bei einer gleichmäßigen
Fortschreibung schon eine Vertausend-
fachung innerhalb von drei Jahren. 
Hier ist auch die Politik gefordert, damit
die damit einhergehenden Segnungen
allen Menschen zugutekommen und 
negative Auswirkungen minimiert werden.
Mit einem Messer kann ich ein leckeres
Steak aufschneiden, aber schließlich
auch jemanden verletzen. 
Umsichtige ›Regulierung‹ durch Strafge-
setzgebung hat dazu beigetragen, dass
wir alle von den Vorteilen der Erfindung
›Messer‹ profitieren können, ohne in
dauerhafter Angst davor leben zu müssen.
Das können wir auch bei den zukünftigen
Technologien schaffen.« 

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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ÖFFNUNGSZEITEN DER HOTELS UND GASTSTÄTTEN  24.12.2016 – 06.01.2017
GASTSTÄTTE            24.12.                25.12. 26.12. 27.12. 28.12. 29.12.              30.12.              31.12.                   01. 01. 2019    02. 01.             03. 01.             04. 01.           05. 01. 06. 01.
                                               MO                     DI MI DO FR SA                     SO                    MO                        DI                    MI                    DO                   FR                  SA SO

LANDGASTHAUS BOHL        geschlossen       11.00 – 11.00 – geschlossen 11.00 – 11.00 –            11.00 –            11.00 –                                                             GESCHLOSSEN          
Singen-Hausen                                                21.00 Uhr 21.00 Uhr 21.00 Uhr 21.00 Uhr         21.00 Uhr         23.00 Uhr            

Restaurant POSEIDON           geschlossen       geschlossen 11.30–15.00 h geöffnet geöffnet geöffnet            geöffnet            11.30–15.00 h          geöffnet           geöffnet           geöffnet           geöffnet         geöffnet geöffnet
Singen                                                            17.00–00.30 h                                                17.00–00.30 h
                                                                      Tischreserv.                                                Tischreserv.                                                                                                                                                 

SINGENER WEINSTUBE        geschlossen       10.00–14.00 h 10.00–14.00 h Ruhetag 10.00–14.00 h 10.00–14.00 h      10.00–14.00 h      10.00–14.00 h          10.00–14.00 h     Ruhetag          geöffnet          geöffnet         geöffnet 10.00–14.00 h
Singen                                                            16.30–24.00 h 16.30–24.00 h 16.30–24.00 h 16.30–24.00 h      16.30–24.00 h      16.30–24.00 h          16.30–24.00 h                                                                       16.30–24.00 h

SHER E PUNJAB                   11.00 –              12 – 15 Uhr 12 – 15 Uhr 11 – 14 Uhr 11 – 14 Uhr 11 – 14 Uhr      12 – 14 Uhr      11 – 14 Uhr          12 – 15 Uhr    11 – 14 Uhr     11 – 14 Uhr     11 – 14 Uhr   11 – 14 Uhr 12 – 15 Uhr
Singen                                   15.00 Uhr          17 – 22 Uhr 17 – 22 Uhr 17 – 22 Uhr 17 – 22 Uhr 17 – 22 Uhr     17 – 22 Uhr     17 – 24 Uhr          17 – 22 Uhr    17 Uhr bis       17 – 22 Uhr    17 – 22 Uhr   17 – 22 Uhr 17 – 22 Uhr
                                                                                                                                                                       Ende

Hotel KRONE                         8.00 –             8.00 – 8.00 –                        Betriebsferien vom 27.12.2018 – 20.01.2019 
Rielasingen                            14.00 Uhr          24.00 Uhr 24.00 Uhr

Landgasthof WIDER               geschlossen       geöffnet geöffnet geöffnet geöffnet geöffnet            geöffnet            geöffnet                geöffnet           geöffnet           geöffnet           geöffnet         geöffnet geöffnet
Gottmadingen-Bietingen

Gasthof ZUR SONNE              10.00 –             10.00 – 10.00 – Ruhetag 10.00 – 10.00 –            10.00 –            10.00 –                10.00 –           10.00 –           Ruhetag          10.00 –         10.00 – 10.00 –
Singen-Hausen                       24.00 Uhr          24.00 Uhr 24.00 Uhr 24.00 Uhr 24.00 Uhr         24.00 Uhr         24.00 Uhr            24.00 Uhr       24.00 Uhr                              24.00 Uhr      24.00 Uhr 24.00 Uhr

Restaurant HARDGARTEN     geschlossen       11.00 – 11.00 –                        Betriebsferien vom 27.12.2018 – 03.01.2019                        
Rielasingen-Worblingen                                    15.00 Uhr 15.00 Uhr 

LAURENTIUSSTÜBLE            geschlossen       geschlossen geschlossen ab ab ab                    ab                    geschlossen         geschlossen    Ruhetag          ab                   ab                 ab ab
Hilzingen                                                        16.00 Uhr 16.00 Uhr 14.00 Uhr         14.00 Uhr                                                                                 16.00 Uhr       16.00 Uhr      14.00 Uhr 14.00 Uhr

PILLE’S TREFF                      Frühschoppen    10.00 – 10.00 – geöffnet geöffnet geöffnet            geöffnet            geöffnet                                      Betriebsferien vom 01.01.2019 – 31.01.2019
Rielasingen                            10 – 15 Uhr       22.00 Uhr 16.00 Uhr                                                                                                  

Gasthaus »ZUM LÖWEN«       11.00 –              11.00 – 11.00 –                        GESCHLOSSEN                                                                                              geöffnet         geöffnet 11–14 Uhr
Mühlhausen                           15.00 Uhr          15.00 Uhr 15.00 Uhr                                                                                                                                               ab 17 Uhr      ab 17 Uhr ab 17 Uhr

Landgasthof RITTER              geschlossen       11.00 – 11.00 – Ruhetag ganzt. geöff. ganzt. geöff.      ganzt. geöff.      geschl.                  ganzt. geöff.     geöffnet           geöffnet           geöffnet         geöffnet geöffnet
Orsingen-Nenzingen                                        14.00 Uhr 14.00 Uhr (wame Küche (wame Küche   (wame Küche   Gesellschaft          (durchgeh.       
                                                                      12–14, 17–21) 12–14, 17–21)   12–14, 17–21)                                 warme Küche)                                                                    

Gasthof RÖSSLE                    geschlossen       12.00 – 12.00 – 11.00 – 11.00 – 11.00 –            11.00 –            12.00 –                12.00 –           11.00 –           11.00 –           11.00 –          11.00 – 10.00–
Arlen                                                              22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr        22.00 Uhr        21.00 Uhr             21.00 Uhr       22.00 Uhr       22.00 Uhr       22.00 Uhr      22.00 Uhr 22.00 Uhr

Gasthaus LIESELE                 geschlossen       ab 11.30 – ab 11.30 – ab 11.30 – ab 11.30 – ab 11.30 –         ab 11.30 –         ab 11.30 –             geschlossen    ab 11.30 –       ab 11.30 –       ab 11.30 –      ab 11.30 – ab 11.30 –
Radolfzell                                                        22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr        22.00 Uhr        22.00 Uhr                                   22.00 Uhr       22.00 Uhr       22.00 Uhr      22.00 Uhr 22.00 Uhr

Hotel-Restaurant                    geschlossen       11.00 – 11.00 – 11.00 – 11.00 – 11.00 –            11.00 –            18.00 –                11.00 –           11.00 –           11.00 –           11.00 –          11.00 – 11.00 –
HOHENTWIEL, Singen                                    22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr        22.00 Uhr        1.00 Uhr            22.00 Uhr       22.00 Uhr       22.00 Uhr       22.00 Uhr      22.00 Uhr 22.00 Uhr

Pizzeria Ristorante                  geschlossen       geschlossen 11.30–14.30 h 11.30–14.30 h 11.30–14.30 h 11.30–14.30 h           11.30–14.30 h           11.30–14.30 h          ab                   11.30–14.30 h        11.30–14.30 h        11.30–14.30 h      11.30–14.30 h 11.30–14.30 h
IL CAVALLINO, Radolfzell                                 17.30–23.30 h 17.30–23.30 h 17.30–23.30 h 17.30–23.30 h      17.30–23.30 h      17.30–23.30 h          17.30 Uhr        17.30–23.30 h    17.30–23.30 h    17.30–23.30 h   17.30–23.30 h 17.30–23.30

                                                                                                                                                 
Gasthaus KREUZ                   geschlossen       geöffnet geöffnet geöffnet geöffnet geöffnet            geöffnet            geöffnet                geöffnet           geöffnet           geöffnet           geöffnet         geöffnet geöffnet
Radolfzell                                                                                                       à la carte              

Restaurant INDIEN MIRCHI    Ruhetag             11.00–14.30 h 11.00–14.30 h 11.00–14.30 h 11.00–14.30 h 11.00–14.30 h      11.00–14.30 h      11.00–14.30 h          11.00–14.30 h     11.00–14.30 h     11.00–14.30 h     11.00–14.30 h    11.00–14.30 h 11.00–14.30 h
Stockach                                                         17.00–23.00 h 17.00–23.00 h 17.00–23.00 h 17.00–23.00 h 17.00–23.00 h      17.00–23.00 h      17.00–23.00 h          17.00–23.00 h     17.00–23.00 h     17.00–23.00 h     17.00–23.00 h   17.00–23.00 h 17.00–23.00 h

Restaurant INDIEN MIRCHI    11.00–14.30 h        11.00–14.30 h 11.00–14.30 h 11.00–14.30 h 11.00–14.30 h 11.00–14.30 h      11.00–14.30 h      11.00–14.30 h          11.00–14.30 h     11.00–14.30 h     11.00–14.30 h     11.00–14.30 h    11.00–14.30 h 11.00–14.30 h
Radolfzell                               17.00–23.00 h       17.00–23.00 h 17.00–23.00 h 17.00–23.00 h 17.00–23.00 h 17.00–23.00 h      17.00–23.00 h      17.00–23.00 h          17.00–23.00 h     17.00–23.00 h     17.00–23.00 h     17.00–23.00 h   17.00–23.00 h 17.00–23.00 h

Restaurant HEGAUHAUS        geschlossen       11.30–14.30 h 11.30–14.30 h geöffnet geöffnet geöffnet             geöffnet             ab                        11.30 –                                                                           
Singen                                                            17.30–21.00 h 17.30–21.00 h                                                19.00 Uhr            15.00 Uhr                              Betriebsferien vom 02.01 – einschl. 15.01.2019
                                                                      (Café geschlossen)

Café & Restaurant                  geschlossen         geschlossen geschlossen geöffnet geöffnet geöffnet                      geöffnet             bis 14 Uhr              geöffnet            geöffnet            geöffnet            geöffnet           geöffnet geöffnet
SEILERHAUS, Stockach         

Restaurant HEGAUSTERN     geschlossen         ab 11.00 Uhr ab 11.00 Uhr 11.00 – 11.00 – 11.00 –                      11.00 –             ab 17.30 Uhr          11.00 –            geöffnet            geöffnet            geöffnet           geöffnet geöffnet
Engen-Stetten                                                  à la Carte à la Carte 22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr        16.00 Uhr         Silvester-Party       16.00 Uhr
                                                                                                                     mit Karte              

Landgasthof HECHT              geschlossen        ab 14.00 Uhr ab 11.00 Uhr ab 17 Uhr geöffent geöffent            geöffent            ab 17 Uhr             geöffent           geöffent           geöffent           geöffent         geöffent geöffent
Orsingen                                                         geöffnet geöffnet                                                Jahresausklang
                                                                                                                     Reserv. erw.                                

ÖFFNUNGSZEITEN DER HOTELS UND GASTSTÄTTEN  24.12.2018 – 06.01.2019

Wir wünschen unseren Gästen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Start in ein gesundes, neues Jahr!
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Reservieren Sie rechtzeitig für die Weihnachtsfeiern,  Silvester 
sowie Wochenenden. Im Monat Dezember kein Ruhetag.

Ekkehardstraße 30a • Singen • Tel. 0 77 31 / 6 74 43
Unsere Gäste werden, wie in Griechenland üblich,

hervorragend bewirtet mit original griechischen Speisen.
Sie sollen sich bei uns wohlfühlen wie ein König.

Dafür garantieren wir.
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Floulis.

Am 24. und 25.12. geschlossen. Für den 26.12. und 
Silvester bitten wir um Tischreservierung.

Öffnungszeiten
von 11.30 bis 15.00 Uhr und 17.00 bis 0.30 Uhr

ZEIT, DANKE ZU SAGEN
Für das entgegengebrachte Vertrauen möchten wir uns bei

unseren großen und kleinen Kunden bedanken!
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten

Rutsch ins Jahr 2019!

PIZZERIA RISTORANTE
IL CAVALLINO

Höristr. 1, 78315 Radolfzell
Tel. 077 32/97 92 93
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Geniessen Sie in weihnachtlichem Ambiente 
Wild aus heimischer Region.

Betriebsferien vom 27.12.2016 bis 23.01.2017
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr

�
�

�

�
�

��
�

Betriebsferien vom 27.12.2018 bis 20.01.2019

Frohe Weihnachten und ein gutes
neues Jahr. Vielen Dank für das

erwiesene Vertrauen.

Gasthof Ro¨ssle
Ion Oprea und Vasile Lates mit Team

Rielasingen-Worblingen
Telefon 0 77 31/ 92 22 29

W W
W

W

Ebringer Straße 11 · 78244 Gottmadingen

Wir wünschen allen unseren Gästen
ein schönes Fest und einen guten

Rutsch in ein gesundes neues Jahr!
Heiligabend haben wir geschlossen.

Über Silvester und Neujahr haben wir für Sie geöffnet.

Feiertage durchgehend geöffnet!
Obertorstr. 3 I 78315 Radolfzell I Tel. 07732 / 8233436

E-Mail: kreuz-gasthaus@web.de

Feiern Sie mit uns die
Weihnachtsfeiertage

und Silvester
in unserem

kuscheligen Ambiente
am offenen Kamin.

Unseren verehrten Gästen,
Freunden und Bekannten ein
frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches neues Jahr.

Familie Leiber
78224 Singen, Th.-Hanloser-Str. 4
Telefon 0 77 31/4 11 80
Montag, 24. 12. 2018, geschlossen
Donnerstag, 27.12.2018, Ruhetag

Inhaber: Volker Allinger
Höllstraße 3, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 97 22 15
www.liesele.de, info@liesele.de

Ein schönes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr 365 gesunde Tage voller Freude

wünscht das gesamte Team aus Omas Küche im Liesele.

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom
Fass

Wir wünschen all unseren Gästen ein
frohes Weihnachtsfest Ihre Familie Gabor

Am Wochenendedurchgehendwarme Küche.

Landgasthaus Bohl 1. + 2. Feiertag ab 11 Uhrdurchgehend warme Küche

Hotel - Restaurant

Pfannkuchen - Spezialitäten
Schinderhannes

Steißlingen, Singener Str. 45, Tel. 07738/93900 

78224 Singen, Hohentwiel 1, Tel. 07731/99070 
Bei allen unseren Gästen und Freunden möchten wir uns für das

entgegengebrachte Vertrauen am Ende des Jahres bedanken.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes
Weihnachtsfest sowie ein gesundes
und erfolgreiches neues Jahr.

Dirk Schröder samt Belegschaft

wünscht Ihnen ruhige und glückliche Weihnachten!
Wir sind auch an Weihnachten und

Silvester für Sie da!

Restaurant Stockach
Di. – So. 11.00 – 14.00 Uhr

und 17.00 – 22.00 Uhr

Goethestr. 23 · 78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 9 14 24 92

Restaurant Radolfzell
Mo. – So. 10.00 – 14.30 Uhr und

17.00 – 23.00 Uhr

Bismarckstr. 2 · 78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/94 54 190

www.indien-mirchi.com
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rINDISCHES RESTAURANTwww.sher-e-punjab.de

SHER E PUNJAB
Wir wünschen unseren Gästen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr
Scheffelstr. 22|78224 Singen|Tel. 07731-907850

Allen unseren Gästen, Freunden und Bekannten wünschen wir
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Familie Roland Störk
Gaststätte „Hardgarten“

Betriebsferien vom 27.12. 2018 – 03. 01. 2019
Rielasingen-Worblingen, Telefon 21688

Wir wünschen all unseren Gästen
ein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch in ein
glückliches neues Jahr 2019.
Öffnungszeiten: Mo., Mi. -Fr. 15.00 - 23.00 Uhr | Sa. + So. 10.00 - 22.30 Uhr

Dienstag Ruhetag
Unsere Öffnungszeiten über Weihnachten: 24.12. Frühschoppen 10 - 15 Uhr |

25.12. 10 - 22 Uhr | 26.12. 10 - 16 Uhr | 1.1. - 31.1.19 Betriebsferien
ab 1.2.2019 wieder geöffnet

Pille’s Treff | Steaks und mehr | Dr.-Fritz-Guth-Str. 5
78239 Rielasingen-Worblingen | Tel. 07731/21714 | Fax 07731/26807

GASTHOF
ZUR SONNE
HAUSEN a. d. A.

Wir freuen uns auch weiterhin auf Sie!
Carola und das Sonnenteam

Donnerstags Ruhetag
D-78224 Singen-Hausen

Am Bach 1
Telefon (07731) 42988

gasthaus-zur-sonne@t-online.de

Wir wünschen all
 unseren Kunden und

Freunden ein
 besinnliches

 Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch

ins Jahr 2019.

Café &
Bistro

S. Seiler & M. Teicher GbR
Kirchhalde 1 · 78333 Stockach
Telefon: 0 77 71 / 9 18 51 93

Fax: 0 77 71 / 9 18 51 94
info@seilerhaus-cafe.de

Vielen Dank
für das

tolle Jahr 2018.
Sonntags-Frühstücksbuffet

Laurentiushof  · 78247 Hilzingen
Telefon 0 77 31 / 6 41 38 · Telefax 18 14 01

Eine gesegnete Weihnacht
und ein gutes neues Jahr wünscht

Familie Maier
Über die Feiertage 24./25. und 26. Dezember

sowie Silvester und Neujahr haben wir geschlossen.

Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Wir wünschen all unseren
verehrten Gästen

ein frohes Weihnachtsfest.
Für das neue Jahr wünschen wir

Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Danke, dass Sie im Jahr 2018

unsere Gäste waren.

Peter Heim mit Kindern und Team

Gasthaus zum Löwen
Schloßstr. 72, 78259 Mühlhausen-Ehingen, Tel. 0 77 33 / 54 85

zwischen Schwarzwa

ENGEN • STETTEN

HEGAUSTERN • Engen
Tel. 07733/8754 • www.hegaustern.de

Das Team vom
Restaurant Hegaustern

wünscht Ihnen ein
frohes neues Jahr 2019.

25.12. + 26.12.2018 ab 11.00 Uhr geöffnet
31.12.2018 großes Silvester-Menü

Familie Jäger
Duchtlinger Straße 55 · 78224 Singen

Tel. +49 (0) 7731 / 44672 · mail@hotel-hegauhaus.de
www.hotel-hegauhaus.de

Wir wünschen
unseren Gästen

ein frohes neues Jahr 2019.

Betriebsferien: 02.01.2019 – 15.01.2019
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Der Begriff »Kredit« ist abgeleitet
aus dem lateinischen »credere«,
was so viel wie glauben oder ver-
trauen heißt. Mit Krediten und
dem damit verbundenen Glauben
und Vertrauen darauf, das ent-
liehene Geld nebst Zins und 
Zinseszins auch wieder zurückzu-
bekommen, ist die ganze Laufbahn
von Udo Klopfer verbunden 
gewesen. Nun hört Udo Klopfer,
der dieses Arbeitsleben vom Lehr-
ling bis zum Vorstandsvorsitzen-
den derselben Bank gewidmet
hat, im kommenden Sommer
zum 31. Juli auf. 
»Ich will zu einem Zeitpunkt
gehen, solange es noch bedauert
wird und nicht erst, wenn alle 
darauf warten, bis ich endlich
weg bin«, verdeutlicht Udo Klopfer
seinen Entschluss, dass er im
Herbst das Angebot abgelehnt
hat, nach der im nächsten Sommer
auslaufenden Vertragszeit eine
weitere Amtsperiode anzuhängen.
Mit WOCHENBLATT-Chefredakteur
Oliver Fiedler unterhielt sich Udo
Klopfer über sein bald endendes
aktives Arbeitsleben und über
das Grundvertrauen, das er ins
Leben und die Menschen hat.

WOCHENBLATT: Sie haben jetzt
über vier Jahrzehnte in der Bank
gearbeitet. Wie ist für Sie damals
die Entscheidung gefallen, zur
Bank gehen zu wollen? Warum
wollten Sie ins Geldgeschäft?
Udo Klopfer: »Ich hatte schon in
meiner Jugend, so mit 12 oder 13
Jahren den Gedanken, etwas mit
Geld zu machen, also in den kauf-
männischen Bereich zu gehen.
Vielleicht kam es auch daher, dass
meine Eltern damals in Büßlingen,
wo ich übrigens heute noch
wohne mit meiner Familie, einen
Brennstoffhandel hatten und ich
viel von ihrem unternehmerischen
Denken mitbekam. In die finan-
ziellen Themen der Eltern bin ich
schon als Jugendlicher mit einge-
bunden gewesen. Es war schlüssig,
nach der Realschule in Singen die
höhere Handelsschule zu besuchen,
was damals die Abrundung für
den kaufmännischen Bereich be-

deutete. Für mich war schnell
klar, ich will zur Bank

und am liebsten zur
Sparkasse. Mit

dem Zwischen-
zeugnis in

der Hand
ging ich 
direkt
nach der
Zeugnis-
ausgabe in

die Stadt
und wurde

spontan bei
vier Banken in

Singen vorstellig. 
Ich bin da wirklich

einfach hingegangen. 
Bei dreien gab es sogar gleich

ein Gespräch. Bei der Sparkasse
mit dem damaligen Vorstand 
Rudolf Bücheler persönlich, der
mir zwei Tage später zusagte.« 

Ein Bilderbuchstart

WOCHENBLATT: Das war ja 
eigentlich ein richtiger Bilder-
buchstart. Heute wäre so was gar
nicht mehr möglich.
Udo Klopfer: »Mich hat das auch
gefreut. Mir war aber damals schon
klar, dass ich nach der Lehre wei-
ter vorwärtskommen möchte.
Gleich nach der Ausbildung 
bereitete ich mich auf die Auf-
nahmeprüfung für den gehobenen
Dienst vor. Nach erfolgreichem
Prüfungsabschluss besuchte ich
die Sparkassen-Akademie in 
Rastatt, um den Sparkassenbe-
triebswirt zu absolvieren. Aller-
dings benötigte ich als 21-Jähriger
hierfür eine Sondergenehmigung,
weil das Mindestalter auf 22 fest-
gesetzt war. Meine Kommilitonen
waren freilich meist so um die
26/27 Jahre alt gewesen und ich
war der Benjamin. 
Den Sparkassen-Betriebswirt
schloss ich erfolgreich ab und
setzte mir gleich klare Ziele für
den weiteren Weg: mit 30 Jahren
wollte ich Abteilungsleiter sein.
Über einen Vorstandsposten
habe ich damals natürlich noch
nicht spekuliert. Erst sollte nach
der Hochzeit ein Haus gebaut
werden und möglichst zwei 
Kinder kommen. Mit 28 war ich
Abteilungsleiter, sogar früher als
geplant.«
WOCHENBLATT: Aber es sollte ja
richtig stürmisch weitergehen.
Udo Klopfer: »Als ich dann 
30 Jahre alt war, wurde in der
Sparkasse die Stelle eines stell-
vertretenden Vorstands ausge-
schrieben, und ich wurde
stellvertretendes Vorstandsmit-
glied für das damalige Vorstands-
mitglied Manfred Bühl.
Vorstandsvorsitzender war zu
dieser Zeit Heinz Troppmann. Als
ich 40 wurde, ist eine Stelle im
Vorstand frei geworden, für die
ich mich erfolgreich bewarb, so

dass ich ab dann für den Bereich
Privatkunden zuständig war. Die
Besetzung des Vorstands war ja
sehr unterschiedlich. Als Spar-
kasse Singen waren wir drei Vor-
stände, nach der Fusion mit
Radolfzell zunächst fünf, die 
danach bis auf zwei verringert
wurden. Als mein Vorgänger 
Volker Wirth zur Landesbank
Stuttgart wechselte, ging der Ruf
an mich, den Vorstandsvorsitz zu
übernehmen. ›Wenn ihr meint,
ich bin der Richtige, ich bin gerne
bereit‹, war mein Slogan damals.
Und der Verwaltungsrat war die-
ser Meinung und wählte mich.«
WOCHENBLATT: Braucht man da
so was wie einen Mentor, um so
vom Lehrling zum Vorstandsvor-
sitzenden aufsteigen zu können?
Oder muss man sich dafür alleine
durchkämpfen?
Udo Klopfer: »Man muss was
können, ein hohes Engagement
bringen und vor allem im richtigen
Moment an der richtigen Stelle
sein. Ich hatte nie einen Grund
wegzugehen und es waren auch
immer Menschen um mich
herum, die an mich geglaubt
haben. Es braucht immer Men-
schen, die das Potenzial eines
Mitarbeiters erkennen und ihm
vertrauen. Da war ich hier in
einer guten Umgebung. Ich habe
wirklich in diesen 45 Jahren keinen
Tag bereut.« 

WOCHENBLATT: Das mit dem
Spaß wird einem als Bankvor-
stand in einer Zeit überborden-
der Regularien und Auflagen
nicht immer leicht gemacht. Und
in diesen 45 Jahren hat sich die
Bankenwelt mehrfach umge-
dreht. Zählt da noch das »Bauch-
gefühl«, wenn es um die Zusage
eines Kredits geht?
Udo Klopfer: »Ich mag Menschen,
ich gehe gerne mit Menschen um
und habe grundsätzlich eine 
positive Einstellung. Wenn ich
den Menschen mein Vertrauen
schenke, dann bekomme ich auch

welches zurück. Ich wurde da
auch selten enttäuscht. Das
Grundvertrauen spielt da wirk-
lich eine große Rolle, und dass
man die Menschen kennt, mit
denen man hier am Tisch sitzt.
Alleine aufgrund von Bilanzen
oder anderer Fakten heraus fällt
eine Entscheidung nie. Es ist am
Ende wirklich Vertrauen und 
gesunder Menschenverstand,
den Kunden wie auch den Mitar-
beitern gegenüber, die hier ein-
bezogen werden.
Aufsichtsrechtliche Themen gab
es natürlich schon immer, auch
wenn die Schlagzahl in den letz-
ten Jahren enorm zugenommen
hat. Da geht es für uns darum,
wie wir diese ganzen Auflagen so
schlank wie möglich umsetzen.
Eben zu 100 und nicht zu 120
oder 150 Prozent.« 

Digitalisierung

WOCHENBLATT: Und gerade die
Bankenwelt steht vor großen 
Herausforderungen, wenn man
nur das Stichwort Digitalisierung
nimmt.
Udo Klopfer: »In Veränderungen
kann man eine Bedrohung oder
eine Chance sehen. Ich habe
immer versucht, Veränderungen
etwas Positives abzugewinnen.
Wenn ich z. B. die Digitalisierung
als Bedrohung sehe, dann ist das

von der Einstellung her von vorn-
herein schwierig. Die Dinge opti-
mistisch annehmen und aktiv
gestalten, das ist meine Devise.
Und egal wie digitalisiert die
Bankenwelt sein wird, das Ge-
spräch von Auge zu Auge wird es
immer geben. Manche Geschäfte
will der Kunde selbst digital 
abwickeln und das kann er ja bei
uns auf vielfältige Weise. 
Bei Baufinanzierungen, Fragen
zur Unternehmensgründung, 
privaten Anschaffungskrediten
und gewerblichen Investitions-
finanzierungen oder auch Geld-

anlagen und Altersvorsorge
schätzen unsere Kunden jedoch
das persönliche Gespräch und
unsere fundierte Beratung. Und
das ist ja das Spannende am
Bankgeschäft, dass wir das mit-
gestalten können. 
Hier können wir positive Weichen
stellen für die Zukunft unserer
Kunden. Wir werden weiterhin
unterschiedliche Vertriebswege
anbieten und der Kunde kann frei
wählen, wie er mit uns und wir
mit ihm kommunizieren.«
WOCHENBLATT: Wenn Sie so viel
von Vertrauen reden, hat es 
sicher Fälle gegeben, in denen
das Vertrauen ausgenutzt oder
auch nicht erfüllt wurde. 
Wie gehen Sie damit um?
Udo Klopfer: »Ich kann sagen,
dass es bei 99,9 Prozent gut 
gelaufen ist. In so einem langen
Berufsleben gibt es schon mal
den einen oder anderen, der
einen enttäuscht. Aber auch das
ist menschlich. Meine positive
Grundeinstellung hat das nicht
verändert.«
WOCHENBLATT: Wie schafft man
da den Schnitt nach 45 so intensi-
ven Arbeitsjahren rüber in den
Ruhestand?
Udo Klopfer: »Da war ja erst mal
meine Entscheidung, den Vertrag
als Vorstandsvorsitzender nicht
zu verlängern. Es wird ein ande-
rer Tagesablauf sein. 

Ich freue mich, wenn ich mich
meiner Familie, meinen Enkeln
und Hobbys widmen kann. 
Der Kalender wird dann erst mal
leer sein und ich kann selbst ent-
scheiden, wie ich ihn fülle. 
Ich habe davor keine Angst. 
Ein sanfter Ausstieg geht in dem
Job nicht. Deshalb werde ich
auch mit Schwung und Elan bis
zum 31. Juli 2019 für die Sparkasse
Hegau-Bodensee tätig sein.«
WOCHENBLATT: Vielen Dank für
dieses offene Gespräch.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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Vertrauen als Grundsatz hat sich gelohnt
Udo Klopfer hört nach 45 Jahren in der Sparkasse auf – ein ganzes Arbeitsleben für die gleiche Bank

Udo Klopfer vor dem Erweiterungsbau der Sparkasse Hegau-
Bodensee kurz vor dessen Einweihung. swb-Bild: of/Archiv

Für das WOCHENBLATT stand Udo Klopfer im Sommer 2013 als Wandersfreund Modell. Für diese Leidenschaft dürfte
er ab August kommenden Jahres wesentlich mehr Zeit haben. swb-Bild: of


